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"Wir stehen erst am Anfang." 

Von einer, 
die auszog, 

das Fürchten 
zu lernen 

w .. Elisabeth Hanke·leerens 
(Grünen-Ratsmitglied) mit ihrer 
Angst gegenüber der TEXACO in 
M .. rbeck umgeht 

Eigentlich begann alles damit, daß es mir 
stank. Jedesmal, wenn ich da vorbei­

kam. Bei der TEXACO, jetzt RWE, stank es. 
,.Nase zu" beim Radfohren, ,.Schieber auf 
Umluft u beim Autofohren. Das war's, was 
ich bis dahin dagegen getan hatte. 
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Meine grüne Freundin Gertrud lenzen war 
da schon wesentlich weiter gewesen. Sie 
hatte schon gegen die Gleisanlage gestrit­
ten, auf der die TEXACO vor der Nase der 
Bewohnerinnen ihre Gaswaggons abstellt. 
Sie hatte bereits Gespräche geführt mit der 
ökumenischen Umweltgruppe der Gemein­
de Hochstraß, mit dem Gewerbeaufsichl­
somt und mit dem Umweltschutzbeauftrag­
ten der TEXACO. Ja, den gibt es, und er hat 
auch Sitz und Stimme im Umweltbeirat des 
Moerser Stadtrates. Wir Ratsmit-
g lieder waren einmal eingeladen 

zu einer Be­
triebsbesichti­
gung bei TEXA­
CO. Oie war 
auch ganz nett: 
Gruppen foto, 
Busfahrt, Kaf­
fee, Vortrag . 
An diesem T og 
stank es nicht, 
oder sollte ich 
mich getäuscht 
haben? 
N aja, und 

dann kam ein folgenschwerer 
Brief von der Koordinierungsstelle 
für Genehmigungsverfohren, ei­
ner Gründung des BUND und des 
Öko-Institutes Freiburg. Der Brief 
machte uns darauf oufmerksom, 

daß die TEXACO einen 
Genehmigungsantrog für 
eine erhebliche Vergröß.. 
rung der Maleinsäurean­
hydrid-Produktion (MSA) 
beim Regierungspräsiden­
ten in Oüsseldarf gestellt 
hatte. 
Schnell verständigten wi r 
uns darauf, daß ich als 
nächstwohnende Grüne 
mich sachkundig machen 
sollte, da ich als betroffene 
Einzelperson Bedenken 
vortrogen konnte. Verbän­
de können das leider nicht. 

Und ich hatte Bedenken. Je mehr ich erfuhr, 
umso mehr Bedenken bekam ich. Ich hatte 
und habe Angst um Leben und Gesundheit 
für mich und meine Familie. Denn aus dem 
Betrieb w urden und werden krebserzeugen­
de und erbgutschädigende Kohlenwasser­
stoffe (und wer weiß was sonst noch?) in die 

Luft, in den Boden und ins Wasser abgege­
ben. Hier g ing es besonders um Benzol, das 
noch heute in riesigen Mengen ausgestoßen 
wird w ie schon seit Jahrzehnten. 

Es galt, die in der Stodtverwoltung 
ausgelegten Unterlogen der TEXA­
CO zu studieren, Fachbücher zu le-
sen und Beurteilungen verschiede­
ner Institutionen wie etwa dem Bun­
desumweltamt zu verarbeiten. 
Die Bedenken mußten korrektformu­
liert und fristgerecht an den Regie­
rungspräsidenten abgeschickt wer­
den. Dafür mußte juristischer Rot 
eingeholt werden. Oie Koardinie­
rungsstelle des BUND half mir sehr 
und natürlich unser Landesverbond 
mit seinem Ökologiereferat Ich 
stand nicht allein. 
Gleichzeitig versuchte ich wieder 
und wieder Kontakt mit ebenfalls 
betroffenen Menschen herzustellen. 
Sehr engagierte und sachkundige 
Frauen und Mönner fonden zusorn­
men, und wir verbrachten angeneh­
me und unangenehme - auf jeden 
Fall anstrengende und lehrreiche 
Stunden miteinander. 
Dann kam der von mir mit Bongen 
herbeigesehnte Erörterungstermin 
über die Erweiterung der MSA-Anlo­
ge. Hier mußte ich nun meine Be­
denken vortragen, die ja auch die 
Bedenken vieler anderer waren, 
deren Unterschriften mittlerweile in 
einer unglaublichen Kraftanstren­
gung von einer Initiative gesommelt 
worden waren. Unsere Fragen gin­
gen an die zahlreichen Vertreterin­
nen der TEXACO, Gewerbeauf­
sichtsomt, Stodt Ncers, Kreis We­
sel, TÜV und so weiter. Oie örtliche 



Presse und der WDR war anwesend. Und 
das war gut so. Wir bekamen keine zufrie­
denstellenden Auskünfte. Unsere Sorgen 
blieben bestehen. Denn nochwievordorfTE­
XACO in ihrer beantragten größeren Anla­
ge Benzol einsetzen. Zwar soll die Produk­
tionsobluft jetzt verbrannt werden, aber Ben­
zol tritt weiterhin in kleinen Mengen aus. 
Nun gibt es aber für krebserregende Stoffe 
keinen Grenzwert, unterhalb dem sie nicht 
schödlich wären. Offen blieb die Frage, wel­
che Belastungen und Krankheiten denn wohl 
in der Vergongen­
heil und Heute 
verursacht wur­
den. Mongels 
Kompetenz konn­
te die Stadtver­
waltung diese 
Frage nicht beant­
worten, als ich für 
die Grüne-Frak­
tion eine umfang­
reiche Anfrage im 
Planungsaus­
schuß stellte. Im­
merhin wissen wir 
aus dem luftrein­
halteplan Ruhrge­
biet-West, daß 
statistisch errech­
net die Luftbela­
stung mit Benzol 

Zur Person: 
Mit d iesem Artikel 
wolle sie Leute moti· 
vieren, die sich über 
Umweltschutzproble­
me ärgern, mehr zu 
tun als nur zu schim­
pfen . ..Mon kann 
was erreichen", 
weiß Elisobeth Hon­
ke-Beerens, 38, ver­
heiratet, zwei Kin­
der. Sie ist Rotsmit­

glied der Grünen und 
zur Zeit deren Frok­
tionssprecherin. Ihre 
poli tischen Schwer­
punkte sind Stadtpla­
nung und Haushalt. 

im TEXACOGebiet 200Malso hoch ist wie 
in einem Gebiet ohne chemische Produk­
tionsonlogen. Bisher verweigert der Kreis 
Wesel uns die Einsicht in den Katastrophen­
pion für Chemische Werke. Bei uns entsteht 
der Eindruck, doß es da etwas Gefährliche­
res zu verheimlichen gäbe. 
Bis heute nach drei Monaten hat TEXACO­
RWE noch keine Genehmigung für die grö­
ßere MSA-Anloge erholten. Resümee: Wir, 
die Betroffenen, stehen erst am Anfang. 
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& stehen die MoerM~r Grünen aus mehr 
Fundis oder mehr Realos? 
Ralf: Das kann man so nicht sogen, die 
Flügel spielen in Moers keine Rolle. Das ist in 
Städten wie Frankfurtoder Berlin ein Thema, 
hier nicht. 

Es ist also möglich, daß Ihr in Rotssitzungen 
mit der einen großen Froktion gegen die 
andere stimmt oder umgekehrt? 
Christoph: Grundsätzlich ja, obwohl wir 
sicherlich in Sochfrogen näher bei der SPD 
stehen als bei der CDU. Es ist in der Regel 
allerdings so, daß, wenn Die Grünen Anträ­
ge befürworten, diese dann zurückgezogen 
und noch einmal auf Gremien verteilt wer­
den. 
Oie Sozialdemokraten in Moars achten 
schon darauf, daß sie Politik ollein machen. 
Es ist viel eher umgekehrt, daß Sachenträge 
der Grünen -wie beispielsweiSfl die Forde­
rung noch Tempo 30 voreinem Kindergorten 
- im Rat von CDU und SPD fast einstimmig 
abgelehnt werden. OieM~ Anträge werden 
dann, etwas umformuliert, Monale späterals 
sozialdemokratische Vorschläge in den Rot 
eingebracht und finden bei den derzeitigen 
Machtverhältnissen in Moers natürlich die 
Mehrheit. 

Welches konkrete &ispiel könnt Ihr da 
nennen? 
Ralf: Oie Fraktion der Grünen hatte gefor­
dert, ein Umweltamt einzurichten, wos mit 
der Begründung, daß sowos nicht nötig sei, 
abgelehnt wurde. Plötzlich ober k~.m Mono­
te später der SPD die Idee, etwas Ahnliches 
doch einzurichten, nur in etwas veränderter 
Form, nämlich innerhalb der Verwaltung 
einen Umweltbeauftragten einzuführen. 

Hot die SPD Berührungsängste vor den 
Grünen in Moars? 
Ralf: Ich glaube schon. Meiner Meinung 
noch hoben die eher rechten Leute in der 
Moarser SPD das Sogen. Oie innerhalb der 
SPD mit uns inhaltlich zusammenarbeiten 
können, sind in der Minderheit. 

Meiner Ansicht noch sind die Grünen unter 
den Jugendlichen in Moers nicht präsent: 
Hobt Ihr dafür eine Erklärung? 
Ralf: Das ist nicht auf die Jugendlichen zu 
beschränken, auch vielen Erwachsenen ist 
die Arbeit der Grünen nicht bewußt. Dafür 
gibt es mehrere Gründe, unter anderem 
hoben wir schlechte Karten bei der Presse. 
Mon kann schon fast sogen, daß uns NRZ/ 
WAZ und Rheinische Post in Moers boykot­
tieren. 

Ihr meint, daß Ihr mehr Pressemitteilungen 
einreicht, als nochher in den Zeitungen zu 
finden sind? 
Ralf: Ja. Oie schreiben lieber, daß der Bür­
germeister mol w ieder irgendein W erk be­
sichtigt. 
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Vielleicht hobt Ihr da etwas mit unserem Bundeskanzler gemeinsam. Könntauch Ihr Euch nicht 
darstellen? 
Christoph: Bestimmt, denn die Grünen in f.icers sind keine Profis in der Pressearbeit Mon 
darf nicht vergessen, daß wir eine kleine Parteigruppe mit ungefähr 30 eingeschriebenen 
Mitgliedern und zahlreichen Sympathisanten sind und eine kleine, vierköpfige Rotsfraktion 
hoben. Andererseils möchte ich das unterstreichen, was Ralf eben gesagt hat. Pressemittei· 
Iungen, selbst Einladungen werden von den örtlichen Zeitungen nicht oder bestenfalls gonz 
klein in einer Ecke abgedruckt. Dadurch wird der Eindruck erweckt, die Grünen wären in 
vielen Bereichen gor nicht präsent. Auf monehe Bereiche trifft das zu, da sind die Grünen 
wirklich nicht präsent, gerode im Jugendbereich, ober es ist teilweise schon sehr unfair, wie 
uns die Presse behandelt. 

Welche Konzepte hobt Ihr, um in Moers speziell die Jugendarbeitslosigkeit zu beseitigen? 
Ralf: Wichtig ist, die Beschäftigungsinilioliven, die es gibt, noch mehr als bisher zu 
unterstützen ... 

Durch mehr städtische Gelder? 
Ralf: Ja. Außerdem muß versucht werden, mehr Unternehmen noch Moars zu locken, die 
langfristige, gesellschaftlich und ökologisch sinnvolle Arbeitsplötze schaffen. Ein Schritt in die 
richtige Richtung wäre, das Wirtschaftsförderungsamt in Moars zu einem Beschäftigungsför­
derungsamt umzufunktionieren. 
Christoph: Oie Grünen im Rot würden die Stadt sicher auch unterstützen, wenn es darum 
ginge, Auszubildende weiter zu übernehmen. Es ist d_och nicht okoy, wenn die Stadt sagt, wir 
nehmen mehr Auszubildende, können eine spätere Ubernohme ober nicht gorontieren. Das 
heißt für die Betroffenen noch der Ausbildung: garantiert arbeitslos! 

Ausstieg aus der lndustriegeM~IIschoh zur &kömpfung der Arbeitslosigkeit kommt für Euch 
nicht infroge? 
Christoph: Nein. Es gibt bei den Grünen zwar Leute, die diese Ansicht vertreten, wir aber 
bestimmt nicht. 

Was wollt Ihr konkret in lukunh noch für die Jugendlichen machen? 
Ralf: Mon muß ja sogen, daß kulturell in f.icers wirklich eine Menge los ist... 

Also ein Lob in Richtung SPDV 
Christoph: Nein, an die Initiatoren wie Hennen (New-Jozz..festivol) oder Monfred Meyer 
("Roter Faden") ... 



Une/ der Slod~ugendpfleger Ro~monn? 
Christoph: Sicher auch, es gibtviele Einzel­
personen, auch in der SPD, die einiges 
leisten. 

Wo sinc/ Eurer Ivieinung noch die akutesten 
Umweltprobleme in lvioers? 
Ralf: Ich denke da vor allem an Texoco und 
Pottberg, die wunderbare Halde, die kürz­
lich bepRanzt wurde. Im Moment ist da noch 
nichts passiert, ober es können sich große 
Gefahren ergeben. Zum Beispiel könnten 
dort Salze ausgewaschen werden und ins 
Grundwa~r gelangen. 
Ein weiteres Problem hier ist der Müll. ln 
Rheinberg soll eine Müllverbrennungsonlo­
ge gebaut werden, an der sich auch Moers 
beteiligen will. 
Christoph: Auch die Beseitigung der Ahlo­
sten um Rheinpreu~n herum ist wichtig, 
bevor dort Neuesaus ZiMMitteln (Zukunftsi­
nitiative Montanregion, d. Recl.) gebaut 
wird. Dos wird bestimmt in der nächsten 
Legislaturperiode zu bearbeiten sein. 
Nicht vergessen darf man beim Thema 
Umweltschutz Dinge wie Stodtbegrünung 
und Verkehrsberuhigung. Ich persönlich bin 
beispielsweise auch dagegen, daß immer 
mehr die Hornberger Straße zum Parken 
genutzt werden kann. 

Seht Ihr in Moers c:lenn nicht die Parkplatz· 
probleme? 
Christoph: Nein. Ich denke, daß es in der 
Innenstadt zu viele Parkplötze gibt. Der öf. 
fentliche Nahverkehr sol~e ousgebaut wer­
den, in den Randgebieten von Moers müßten 
Parkzonen errichtet werden, von wo aus es 
einen regelmäßigen Pendelverkehr geben 
müßte. Im übrigen sollten Leute, die sich den 
Luxus erlauben, bis in die lnnnenstadt mit 
dem Auto zu fahren, dementsprechend 
bezahlen. Wer zum Beispiel in der Dü~J. 
dorfer Innenstadt einen ganzen Samstag· 
morgen parkt, muß acht Mark zahlen. Das 
holte ich für korrekt. 

Mit welchen Themen geht Ihr in den Kommv­
nolwahlkompf? 
Rglf: Wir erarbeiten momentan unser PrO: 
gromm, aber sicherlich kann man sogen, 
doß wir unsere bisherige Arbeit fortsetzen 
werden. Schwerpunkte werden wohl sein: 
Umweltpolitik, Errichtung weiterer T empa 
30-Zonen, Ansiedlung von vernünftigen 
Industrieanlagen, Erstellung eines kommuna­
len Energiekanzeptes, Schaffung von Tages­
plötzenfür Kleinkinder erwerbstätiger und/ 
oder alleinstehender Mütter sowie die Ver­
mehrung günstiger Mietwohnungen. 

Was ist Euer Wohlziel? 
Christoph: Wenn wir unser letztes Ergeb­
nis von 6,8% holten können, sind wir sicher­
lich nicht unzufrieden. 

Wir danken Euch für dieses Gespräch. 
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Sie wagen den Spn~ng in die 
Professionalität ohne doppelten 

loden. Die Künstler Ulrich 
Thul (r.chts) und Kai Pannen 

(demnach links) vor der 
Eisentüre zu itven Atelier· 

räumen im ersten Stock des 
Duiardin·Lagerhauses 

in Niep. 

StRIUS 

KYBERNETIK 

CORPORATION 
10 

Atelier-Besuch 

Wenn man sich die alternative 
Moerser Kunstszene als Aquarium 
vorstellte, dann sind unter all den 
Goldfischen zwei, die etwas mehr 

glänzen als andere: 
Uli Thul und Kai Pannen. 

von 
Foto: 

Michael May 
Christion Nitsche 



S ind sie keine Moer,.r mehr~ Auch wenn 
dos Künstler-Duo Uli Thul & Kai Pannen ,.it 
Herbst IetzJen Jahres $8(ne Atelierräume in 
einer 160 Quadratmeter großen Holle im 
ersten Stodc des Dujordin-logerhou,.s om 
Silbersee in Niep gefunden hat, in der es 
anfangs noch noch süßem Cognac roch und 
heute immer noch kalt ist-die beiden Maler, 
Illustratoren, Bos~er, Kinderbuchautoren 
und Graphiker scheinen zu den wenigen 
Künstlern zu gehören, die dem alternativen 
Moer,.r Kunstnährboden entwoch,.n sind. 
Den Absprung aus der Grofenstodt, aus der 
Provinz, in die verlockenden größeren Stöd­
te können Thul und Pannen schaffen; noch 
trudeln der 31 jährige Uli und der 27jöhrige 
Kai in einer Art Ortsschwebe. Aber der 
ausgebildete Siebdrucker Uli ist sich sicher: 
"Moers ist jetztder zufällige Standort." Und 
Kai, der immer noch Malerei und Film in Köln 
studiert, stimmt den Worten ,.ines Partners 
mit Sarkasmus zu: " Wir sind in Meers, weil 
es, ja, weil es günstig an die Autobahn 
angeschlossen ist." 

Z u Unrecht ist das Paar, das sich verblüf­
fend gut ergänzt, bei vielen als spleenige 
Clowns verschrien.lhre im August gegründ&­
te Firma heißt zwar "Sirius Kybernetik Cor­
porotion", und scheinbar sinnloser und 
komplizierter geht's nimmer, ober Thul und 
Pannen lesen den Firmennomen als eine 
Persiflage auf die Flut der Anglizismen und 
schonwird'sgeistreich.lhre Weltraumfabrik 
startete gut; sie sind zufrieden. Gerode 
hoben Thul und Pannen aufder Einweihungs. 
feiereiner Kölner Filmproduktionsfirma die 
Räume gestaltet und derart Beachtung gefun­
den, daß sie wahrscheinlich Bühnenbilder 
für das Sommerprogramm vom WDR-Publik­
Fernsehen entwerfen werden. Ihren zeichn&­
rischen Entwurf für "Sicherheits.systeme für 
Software" zog eine Düsseldorfer Werbea­
gentur anderen vor, und die,.r Auftrog 
bringt Geld ebenso rein wie ihre Comio­
Stondfiguren für Kinderzimmer oder ihre 
lebensgroßen Standbilder mit Kinoheldmoti: 
ven für Videotheken. Neuerdings interessiert 
sich ein Besitzer von über 70 großen, alten 
Uchtspielhöu,.rn aus Hannover für die male­
risch kopierten Hitchcock- und Spielberg­
Zitote. 

D as vielversprechendste Projekt von Thul 
und Pannen ober hat mit ihrer eigenen Bio­
graphie zu tun. Als Kinder guckten sich Uli 
und Kai wie so viele vor und noch ihnen be­
geistert das bekannte Kinderbuch "Die Häs. 
chenschule" (1923) an. Einen Tag lang ist 
kind darin mit dem jungen Höschen Hans 
unterwegs, verabschiedet sich mit ihm von 

der Mutter, drückt mit ihm die Schulbank und 
streunt nochmittags durch den Wald. Heute 
sind Thul und Pannen erwoch,.n, und mit 
ihnen muß Höschen Hans auch älter gewor­
den sein. So dachte sich das Duo eine 
Nochfolgegeschichte für ihren Helden aus. 
ln ihrem Buch verabschiedet sich Hans auch 
von der Mutter, doch für länger, denn über 
ein Stipendium kann er im Ausland studie­
ren. So fliegt er noch New Yorit und erlebt im 
bunten Großstadtdschungel eine chaotisch­
zufällige Tag- und Nochtrei,. und begegnet 
merkwürdigen Typen, liebenswerten Gano­
ven und anderen ungewöhnlichen Tier-Zeit­
genossen. Die Geschichte von Thul und 
Pannen blitzt vor witzigen Ideen auf wie ein 
pompöses Feuerwerk und zeichnet sich 
durch atemlose Spannung ous. Ihr Höschen­
buch wird ein Buch für Erwachsene, und 
dementsprechend onpruchsvoll wollen die 
beiden es illustrieren. Nur im Aufbau und der 
äußeren Form ähnelt es seinem Vorbild. Um 
Atmosphäre in die Bilder zu hauchen, benut­
zen Thul und Pannen ober eine Art Zoom­
Technik, wiemonsie ous Trickfilmen kennt: 
Eine gezeichnete Szene besteht demnoch 
ous mehreren logen, die - mit unterschiedli· 
eher Schärfe fotogrophiert - wieder überei· 
nander zu einem Bild gefugt werden. So ist 
nur das wichtige Motiv einer Szene haar­
scharf. Die zwei, drei Vorlagen, die das Poor 
vom Script bereits produziert hat, strahlen 
durch diese Technik eine faszinierende Le­
bendigkeit aus, die anzuschauen Spoß 
macht. Bis zum Sommer sollen erste Proben 
an den Verlog weggeschickt sein, der Thul 
und Pannen om liebsten ist: Diogenes. 

D och das dauert noch. So wirbeln sie 
nebenbei noch in Moers herum. Mit dem 
Schloßtheater verhandeln Thul und Pannen 
über die Bühnenbildgestaltung für die Insze­
nierung von Posolinis "Orgie". (Für die Kof­
ko-lesung om STM zur " Reichskristallnacht" 
hatten Thul und Pannen bereits mit der Kopie 
des Moerser Judenbogen vor der bekannten 
Kneipe in der City das Bühnenbild gestellt.) 
Die Wände des Cofes ,..Y.oxi' s" om Kastell 
behängte dos Künstler-Duo vor kurzem mit 
Topetenmuster, worüber man sich wieder 
einmal herrlich die Mäuler zerriß, und 
demnächst kann man während der Ausstel­
lung der .,Gruppe 88,. in einem Schloß in 
Sudberg ein optisches Experiment von "Si­
rius Kybernetik Corporotion" erleben: Zwei 
Räume tauchen Thul und Pannen dann ganz 
in Gelb und Violett, und selbst die Fische im 
Aquarium werden mit der jeweiligen Farbe 
bedeckt sein. Wie reagieren die Augen ouf 
so einen for~anzheitlichen Raum~ Mon 
wird sehen. Sind sie keine Moerser mehr~ 
Wenn Sie wissen wollen, ob Thul und Pan­
nen noJh in Niep sind, rufen Sie on: 
{02841 J 62704 
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Frc•c Bahn fur Rolf Homoeher 

- Raum, Geld und Alltag 

Rolf HalftCI~ 
eher, 38jöhriger 

Kunst- und Päd­
agogiklehrer am 

G rafschaffer 
Gymnasium 

antwortet hier 
dem "Roten Fo­

den"-Macher 
Manfred L---------'~ 
Meyer (MOCCA-Januar-Kolumne). 

M ehr Raum, Alltag und Geld garantie­
ren nach keine kulturelle Blütezeit. Im 

Moerser Raum leben viele Menschen, die an 
Kultur interessiert sind, auch an der Kultur, 
die immer wieder als "experimentelle" be­
zeichnet wird und neben dem etablierten 
Schloßtheater und Jazz-Festival eher ein 
Schottendosein fristet. Auch aus den umlie­
genden Städten (sogar von der schicken 
"Kulturinsel" Düsseldorij sind einige bereit, 
sich auf eine Kulturreise noch Moers zu bege­
ben, wenn es dort etwas "Experimentelles" 
zu erleben gibt. Bei der letzten "Roten Fo­
den"-Aktion im Schloßpark traf ich sogar ein 
Ehepaar aus Remscheid, daß die kulturelle 
Neugierde auch ohne private Beziehungen 
zu den Akteuren noch Moers verschlagen 
hatte. Interessiertes Publikum ist also da, 
wenn auch nicht in Massen, ober experimen­
telles Kulturschaffen kann Massen nicht 
begeistern, muß sich aber in irgendeiner 
Form (nicht nur, ober auch durch Provoka­
tion) ihnen gegenüber verholten. Der Raum, 

in dem Kultur w irkt, ist die ganze Stadt, mit 
ollen Seiten ihres provinziellen und kleinstö~ 
fischen Daseins. Kulturelles Schaffen in die­
sem Raum kann nicht om Alltag dieser Stodt 

muß Stellung beziehen, darf 
olltäglich werden. Es muß über 

chen, 
sich dazu 
ein, diefür 
auch der S 

hinausgehen, eben nicht zu 
werden . Ein persiflierter 
einer Kleinstadt oder die 

Erschießung" von 
verkolJfSCirtelnen Samstag in 

dürfen nicht 
Ue.I'IAIII'QG!>Von Moers läßt sich 

Innenstadt geme1 
sind. Wenn man die 
letzten Jahre sieht, so 
leicht eher kläglich. Dies 
auch an den fehlenden finorlzi~allel 
denn Kulturformen erfordern 
und Arbeitskräfte, die Geld kosten. 
derung noch mehr Unterstützung durch 
fantliehe und private T röger ist berechtigt, 
ober nach keine Garantie für kulturelle Fort­
schritte, macht ober manchmal eher nur sott 
und bequem. Herz, Hirn und Mut von M.en­
schen sind angesprochen, damit verbale 
Kroftmocherei von Thekenstehern in den so­
genannten Szenekneipen umschlägt in Akti­
vitäten, die Keile in die Alltagswelt hineintrei­
ben. Auch die abfällige Beurteilung, daß die 
80er Jahre sowieso eine große kulturelle 

Ich bin von I<opf bis Fuß 
auf Umwelt eingestellt. ·, 
Erdgas isl eine saubere Sache. Für die Umwelt und für Sie. Deiür" 
Erdgas komm! ohne Umwege direktins Haus-natürlich WJe 
die Sonnenwärme. Als Narurgas verbrenn! es umweltschonend. 
Das und der geringe Energieverbrauch der gut regulierbaren 
Gasgeräte entlaste! die Umwelt. 

Auch fürs Haus ist Erdgas eine saubere Sache. Darum können 
Gasgeräte überall i.m Haus Installiert werden. sogar i.m 
Wohnbereich. Der im Keller gewonnene Raum (Erdgas wird 
nlch! gelagert) schattt Platz für Ihre ldet>n. z. B. fürs Hobby. 

Wir beraten Sie gern. welche Gasgeräte tilr Heizung und 
Warmwasser für Sie am besten sind. 

12 

Flaute waren und nach sind, hilft nicht weiter, 
rechtfertigt nur Passivität und Mitmocher-und 
Mitläuferturn im großen Konsumgenuß einer 
sotten Wohlstandsgesellschaft. Gefordert 
sind Mut und mehr Risikobereitschoft, auch 
zu spontanen Aktionen, die nicht direkt mit 
strengen Qualitätsmaßstöben bemessen 
oder mit höhnischen Kommentoren zerredet 
werden. Auch die Erlaubnis des Bürgermei­
sters oder das Wohlwollen der kulturellen 
Stadtgrößen sind nicht automatisch Goron­
lien für eine Belebung der Kulturszene. Erst 
die Bereitschaft von mehr Menschen, ihre 
Ideen und Fähigkeilen sichtbar zu machen, 
Aktivitäten zu starten, ohne immer vorab zu 
fragen, ob sich das auch lohnt, schafft Vor­
aussetzungen für eine buntere Kulturlan~ 
schoft. 
Die Anfänge sind schwer, wie beim "Roten 

" gesehen und erlebt. Vielleicht auch 
weil diese gewisse "Provinz-Pro­
die Macher doch wieder dazu 

I, ih;en Produktionen zu sehr den 
Anspruch einer "großen 

JnSii'-'•Cilll':l!:t~e,neclf!n die sie dann doch nicht 
nell resignieren oder 

lieber eine Design­
Design-Geschöffe 

zukunftsträchtig und 
. Trotzdem bleibt die kon· 
nur ein kleines Rädchen in 

...... ,.._.""'Kll•n Kultur-Konsum-Maschine­
rie des rgebietes zu werden, sondern 
immer wieder kreative Kräfte freizusetzen, 
die nicht mit dem Rechenschieber pionbar 
und ein vielseitiger Ausdruck der Menschen 
sind, die in diesem Raum leben. 

stadtwerke moers gmbh 
Uerdinger Straße 31 
4130 Moers 1 
Telefon (0 28 41 ) 1 04-0 

ca iil! fifi 
SoMenwärme aus der trde 



r 
1 , ., 
, ,, 
i-

.t 
~ 

MI 1. 

1KII!z.a 
Ambulantw Pflegeb.rekh AIDS 

Aclrion von Eyk, tägliche laiefonische Kontah 
Aufnohme,von 9.00 - 16.00 Uhr unler Tel.: 
02841 I 73588, Arbeiterwohlrohrt, Tolstr.12, 
Meers 

Lyralef· G.apriklukrell schreibender 
Frauen 

19.30 Uhr Liberales Zentrum , Seminorstr.2 

Diovortrog: 
Biodynamischer Obst- und 

GemOManbau Im Hausgarten 
20 Uhr, Waldorfkindergarten Meers, Roseg­
gerstr. 19b 

qyut!llyng 
Waldorfpädagogik 

Einblick in die Arbeit von Waldorfkindergarten 
und -schule über Bilder, Spielzeug, Arbeibmole­
riolien, Schülerarbeiten aus Holz, Stoff und Ton, 
gxx:henhefte, Buchauswohl der Bibliothek. 
Offnungszeilen der Bibliothek Komp.t.intfort, 
Komp.t.intfort 

Frauen·Anllchhtn 
Bilder des Bodtumer_ Künstlers Poul Mongen bis 
17.3. während der Offnungszeiten des LiZ 
Liberales Zentrum , Seminarstr.2 

The nmes of Harvey Milk 
Originalfassung mit deutschen Unlertileln 
USA 1984, Regie: Robert Epslein, Richord 
Sehrnieehen 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

DO 2. 

Kurt Tucholakyt 
Goldenes Her.r • EIMme Schnauze 

Vomog Leitung: Jens Eggert 
19.30 Uhr Volkshodtschule Moers, Kostel 5 

Öff.ntlkhe Sittung des 
JugendwohlfahrtsaullchusMs 

16.00 Uhr Großer Sitzungssaal des Alten Rotho~ 
ses, Unterwollstr.9, Moers 

Fotoousstellung: 
Kopftuch, Sch..,_., K6rpertuch • 

Zierde oder Zwang? 
17.00 U!r Volksschule , Südring 2o , Meers 

Recht. Frauen und Frauenrechht 
Vomog von Birgit Rother 
19.30 Uhr Volksschule, Südring 2o ,Moers 

Grundkurs Fr.lklett.m 
Klellamlemen kann man/ frou om besten direkt 
om Fels. Deshalb wollen wir die Theorie auf das 
Notwendigste beschränken und frilh zu Klellef­
möglic:hkeilen in der Umgebung aufbrechen. 
19 U!r, JZ Utfort, Moers, Alb«MMtwickerstr. 

MOCCA 
Öffendiche Redaktionssitzung 
20.00 Uhr Volksschule, Südring 2o, Meers 

Konzertant. Sinfonien 
Vortrog mit Schollplottenbeispielen von Werner 
Popsdorf, 17.30 Uhr Musikbtbliothek , Düsseldor­
fer Str. 5-7, Duisburg 

Der Tod melnu Vahtrs 
Hörspiel ( 1972) von Hans Noever 
17.00 Uhr Werkhaus Krefeld , Blücherstr.13 

Drachenbau • Worbhop 
Von ruhigen Koslendrochen, fetzigen lenkdro­
chen bis zu zugstarken Foils wollen wir funktions­
fähige . Steiger" bauen und auch zusammen stei­
gen lassen. Wenn möglich, bitte Nähmaschine 
mitbringen. Telefonische Anmeldung sofortlll 
Fortsetzung om 4. und 5. März 
18 U!r, JZ Utfort, Meers, Albert-Aitwickerstr. 

Frauen achr.lben und lesen 
Lyralei stellt Gedichte, Kurzgeschichten und Dio­
loge vor für olle, die zuhören und darüber reden 
wollen 
19.30 Uhr Liberales Zentrum, Seminorstr.2 

Trommeln fOr Ahnung1IoM 
Grundlogen für Schlagzeug und Percussion für 
Anfänger. 
19 U!r, JZ Utfort, Meers, Alben.Altwickerstr. 

Luungs Christion G.lsaler • Kalamatta 
Veranstalter: Buchhandlung ARAGON/ Zentralbi­
bliothek Moers 
20.00 Uhr Zenlrolbibliothek Moers 

Norwoocl • Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben, jeden Freilog 
20.00 U!r Frauen helfen Frauen, Uerdinger 
Str.23, Moers 

Jugendfllmdubfet. 
um 21 .00 Uhr wird der Film . Rocky Horror 
Pkture Show" gezeigt. Um co. 23.00 Uhr 
starte~ die Fete mit Baguette, Suppe, Getränken 
und Uberroschungen 
21 .00 Uhr Volksschule Südring 2o, Meers 

Die Frau gegenOber 
Buch und Regie: Hans Noever (1977) 
DorsteUer: Jody Buchmonn, Brigitte Miro, u.o. 
18.00 Uhr Werkhaus Krefeld, Blücherstr.13 

littwer . ... 
Italien 19.49 
Regie: Giuseppe de Sontis Darsteller: Silvono 
Mangono, Vittorio Gossmann, Doris Dowling 
20.00 Uhr mmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Der Prell fOra Oberleben 
Buch und Regie: Hans Noever (1979) 
20.00 Uhr Werkhaus Krefeld , Blücherstr .13 

MOCCA · TIMER 
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Die Nacht mit Chaneller 
Buch und Regie: Hans Noever (1979) 
Darsteller: Rio Reiser, Thomos Schü'*e u.o. 
22.00 Uhr Werkhaus KreFeld, Blücherstr .13 

lbBtK 
Requiem fOr eine Nonne 

Scnouspiel von Williom Foulkner 
mit Ulli Philipp, Gerhord Friedrich u.o. 
20.00 Uhr Slodtnolle Komp-Untfort 

,,.."..,., 
Tor/ Tod/ KaiMr/ Hexe 

von Hugo von Hohnannstnol 
Leitung: Bierey/ Seid!, Koltarmonn, EiRer/ Meer· 
kötter, Vorbau; Dorsleller: M. Armknecht, B. Kro­
dolrer, T. Meinhordt, V. Morlinghaus, B. Mucken 
houpt, I. Naujoks, W. Peschel, S. Preiss, S. Schiff 
mann-Grobe, B. Thomos 
20.00 Uhr Schloßtnealar, Moers 

Shlatsu und QI-Gong 
Wochenendseminar mit Angelika von Schingen 
4./5.3.1989 , 11.00-16.15 Uhr 
Werkhaus Krefeld , Blücherstr. 13 

Seminar: 
Dramaturgie des Film• 

! .Teil Kamera- und lichtdromoturgie/Schnilt und 
Monlage 
Referent: Dr. Ernst Schreckenberg, Dortmund 
14.00 . 19.00 Uhr Filmforum, Dellplotz 14, 
Duisburg 

Rock-fabrik 
20.30 Uhr Fabrik, Grobenstr. 20, OlJ.Neudorf 

Mensch Ärgere Dkh Nicht 
An jedem ersten Samstag 1m Monat Spieleabend 
im JZ Utfort (Spiele mitbringen) 
20 Uu, JZ Utfort, Moers, Albert.Aitwickerstr. 

adler~nce 
21.30 Uhr SChwARLw oDLEr , Baerler Str.96 , 
Rheinberg 

qulftellung 
TOrlcl~ehe Uteratur ln ~tiCher Sprache 
Buchausstellung während der öffnungszelten der 
Bezirksbibliothek Rheinhousen, Händeistroße 6 

film 
kh weiß, dal die Sonne 

Ulrich Schamoni (1975), Bundesfilmpreis 1976 
17.00 Uhr Werkhaus KreFeld, Blücherstr.13 

Lockwood Desert, Nevoda 
Originalfassung mit deutsdien Unlertiteln, Buch 
und Regie: Hans Noever, Dorsleller: Tobios Hoesl, 
Oe$f)ino Pojanou u.o. 
18.00 Uhr Werkhaus KreFeld, Blücherstr.13 

Zum Seminar ..Dramaturgie des Films' 
Die Unbeat.chlkhen 

USA 1976 Regie: Alan J. Pakula 
Dorsleller: Oustin Hoffmann , Robert Redford , Jock 
Worden; Filmforum Ouisburg , Deliplatz 14 

Total vereilt 
Buch und Regie: Hans Noever, Ursula .leshel 
( 1980), Dorsleller: Rio ReiJ«, Rena le Reiche, 
Silvio Jonisch 
20.00 Uhr Werkhaus KreFeld, Blücherstr.13 

Session Nr. 3om 5.3 . in der Röhre 

lclndertltear.r 
2. Dulsburger Puppenspieltage 

Schwembo in Not ,.Die Zcruber~ehacht.l.,, 
Marionettenbühne der Grundschule Bergstraße 
14.00 Uhr, Internationales Zentrum der Volks­
hochschule, Niederstr. 5, Ouisburg 

MöH Töff 
Ouisburger Figurentfleoler Fadenschein 
15.30 Uhr, Internationales Zentrum der Volks­
hochschule Ouisborg, Niederstr.5 , Duisburg 

musllc 
Jürven Oauchowakl 

Sologilarre: Jozz, Bossanova, Pop 
20.30 Uhr JazzkaDer Krefeld, lohstr.92 

Stateleu Music 
Frete Musik und Performance mit Jeffrey Morgon 
(USA). Caco (BRD), und Fredi Alberti (BRD) 
20.30 Uhr Jazzkeller Krefeld, lohstr.92 

Soutnern-Rock 
G'Loyd 

20.00 Uhr Further Hof, Neuss 

Ull Hanke Jaugroup 
featurlngt Romy Camerun (voc.) 

21 .00 Uhr Kultur· & Freizeitzentrum DlJ.Homborn, 
Ouisburger Sir. 213 

thecrr.r 
Mlttaa-pause 

von John Mortimer 
Aufführung der Theatergruppe Oie KomOdionlen 
20.00 Uhr Fabrik Heeder, Großer Sool, Tönis­
vorst 

so 5. 

Anzei9e 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bisl4.30 lllr 
in der Cofe.(neipe R(h)einblick, Hornberg, Rhei!l­
onlogen 13-----------------------

Frauencafe 
15.00 Uhr Frauen helFen Frauen e.V. 
Uerdinger Str.23, Moers 

MOCCA - TIMER 
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Marlo Marlonettf Show 
Morio' s Netlen Theater (Morionetlenlheotar für 
Erwacnsene); anschließend: Drachendomen küßt 
man doch, Ouisburger Theater Fadenschein 
19.30 Uhr, lnternotionoles Zentrum der Volks­
hochschule Ouisburg, Niederstr.5, Ouisburg 

quut!llyng 
Kart Bohrmann 

Bllder.Collagen-Graflk 
Es referiert: Christine KnuppUhlenhaut 
Ausslellungser~ffnung : 05.3. 1989, onsonslen zu 
den üblichen öffnungszeilen 
11.00 Uhr Galerie Peschkenhous, Meerstr.1, 
Moers 

Daa Ietzt. Einhorn 
Bucn: Peter S. Beagle Regie: Artnur Ronkin jr. 
Scherpenberger Filmdub 
11 .00 Uhr Dschungel, Viktoriostr. 36, Moers 

Zum Seminar .,Dramaturgie des Films' 
Pierrot Le Fou 

Frankreich / Italien 1965, Regie: Jeon · luc 
Godord; Dorsleller: Jeon Poul Belmondo, Anno 
Korina, Oirk Sonders 
Filmforum , Dellplotz 14 , Duisburg 

MöHTöH 
Ouisburger Figurentheater Fadensenein 
11 .00 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule Ouisburg, Niederslr. 5, Ouisburg 

Die Traumtruhe 
Pornmi' s Puppencircus, Morioneltentneoler 
14.00 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule Duisburg , Niederstr.5 , Duisburg 

lanane, lanane 
Morio's Netten Theater 
15.30 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule Ouisburg, Niederstr. 5, Ouisburg 

musilc 
-- Barock-Cello und Cembalo 
Sobine Günth8f, Barock-Cello; Borbora Witte, 
Cembalo 
16.30 Moerser Musikschule 

Orgelmusik aus 3 Jahrhundert.n 
KMD Eberhord lauer, Organist on St. Morien, 
Hamburg 
20.00 Uhr Kirche St. Mortinus, Moers 

Flowerpornoes 
(Independent aus Ouisburg) 
21 Uhr, Rogronti, Moers, Rheinbergerstr. 692 

Session Nr. 3: 
,.,., lolt. & land 

aus Oorlmund mit: 
lrene lorenz · vocol 
Peter Salta · olto-, soprano sox. 
Mike Oiez · e-guilar 
Christion Kaphengst · boss 
Murtell Beigang · drums, perc. 
21 lllr, Röhre, Moers, Weygoldstr. 



tbBm 
Ttw/ Tod/ KaiMr/ Hexe 

~ Hugo ~ Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßtheoler, Moe..s 

M06. 

action 
-- Frauengesprikhskrela zur 

Arbeitslosigkeit 
Kinderbetreuung ist vorhanden, Leitung: Morito 
Jonsen 
17.00 Uhr Donoustr 1g, MoenMeerbeck 

Frauen-Anslcht.n 
Eröffnungsgespräch zur Ausstellung mit Poul 
Mongen 
19.30 Uhr liberolas Zentrum, Seminorstr.2 

Vortrag: 
Em8hrungsfehler 

Leitung: Ferdinonde Prinz 
19.30 Uhr Volkshochschule Moors, Kosteil 5 

GesprBchakrela fOr Frauen 
20.00 lllr Frauen helfen Frauen, Uerdinger 
Str.23, Moers 

film 
Salut für Sir Chorles Spencer Choplin: 

Die Chaplln R.vue 
ln englischer Originalfassung 
USA 1918 · 1923, Regie: Chorles Choplin 
20.00 Uhr FilmForum, Deliplatz 14, Duisburg 

film 
Mldnlght Run - 5 Tage bla Mltt.macht 

USA 1968, Regie: Mortin 8rest, Darsteller: Robert 
Oe Niro, Jugendfilmclub Moers und WirgeH.icht. 
spielbetriebe 
20.00 Uhr GroBchoFter Kino, Hornberger Str., 
Moers 

live Skull am 7.3. im Old Daddy in Ouisburg 

Dl 7. 

9S!:hm 
Jeden Dlenatag - leratung und 

lnformaHon zu AIDS 
persönlich und telefonisch, auf Wunsch anonym 
von 20.00-22.00 Uhr Tel.: 02841/ 18191 oder 
19411 
AID~ilfe Moers, Hornberger Straße 40, Moers 

Erziehung zur Freiheit 
Vor1rog von Dr. Sos.smonnshousen über die 
Grundlogen der Waldorferziehung in Kindergor· 
len und Schule 
20 Uhr, VHS Neukirchn.VIuyn, Roseggerstr. 19b 

ausstelluna 
Moener Palett.r .,Weit ln der k h lebe"' 

Ausstellung vom 8. - 28. März 
Geöffnet während der Kassenstunden der Spor­
kassenzweigstelle Hornberger Str.31-35, Moers 

film 
Uebe, Last und Luat • einmal andersrum 
Videoßlme 
19.00 Uhr Volksschule, Südring 2o, Moers 

Muttw Courage und Ihre Kinder 
DDR 1960, Regie:Peter Politzsch, Manfred Wek­
werth; Inszenierung des .Berliner Ensembles'; 
Darsteller: Helene Weigel, Angelika Hurwicz, 
Ekkehord Scholl, Üleroturvorgobe: Bertolt Brecht 
20.00 Uhr, Deliplatz 14, Duhburg 

musllc 
Ull Hanke Jaugroup featurlngr 

Romy Camerun (voc.) 
20.30 Uhr Finkenkrug, Finkel'slr., Duisburg 

Uve Skull 
Eine nervenzermürbende Höfenfahrt durch den 
Dschungel New Y orker Nöchle. Als Support Public 
lovo1ories aus Duisburg. 
20.30 Uhr Old Daddy, Sieinsehe Gosse 48, 
Duisburg 

tft.ater 
-o;; o dozo-Tr for thr .. ,.tato.ba" 
Theatre Danse Grotesque 
20.00 Uhr Schloßtheater Studio, Moers 

Ml8. 

action 
Offener Nachmittag fUr 

Frauen mit Kindem 
15.00-18.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdin­
ger Straße 23, Moars 

Öff.ntlk he Sitzung des 
Hauptauaschuues 

16.00 Uhr Großer Sitzungssool des Neuen Ro~ 
houses, Meerstr.2, Moet's 

Schwangerschaftskonfliktberatung 
Vortrog mit Diskussion unter der Leitung von Rila 
Feder~Scheid 
19.30 Uhr Volkshochschule Moers, Kastell 5 

FIT Im UZ - Solldarltat unt.r Frauen 
20.00 Uhr • liberales Zentrum, Seminarslr. 2 

Auf den SpuNn der GatHnnen 
Vor1rog von T ojo Wernery 
20.00 lAlr Frauen helfen Frauen e.V., Uerdinger 
Str.23, Moers 

Notruf Rir sexuell mißbraucht. Frauen 
20.00 - 22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdin· 
ger Straße 23, Moers 

MOCCA - TIMER 
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ANZEIGEN 

HIFI-PRSSAGE 
TEUBERT 

MOERS. Stemstr. 15 • -::;- (02841) 2 53 30 

Gesunde Ernährung wird bei 
uns zu einem Genuß!!! 

Bio-Brot aus Übeneugung 

Rathausstr.20 4137 Rheurdt 

01. und Fr. auf dem Neumarilt 7 - 13 Uhr 

S.. auf dem Wochenmarllt il Unifort 7 • 13 Uhr 
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Arbeitskreis zur Grilndung einer 
Waldorfschule ln Moers 

Gespräch mit Frau Dlaska von der Waldorfschule 
Krefeld. Frau Dlaska ist Heileury!hmistin und wird 
an den weiteren Schulkreisterminen mit den Teil­
nehmern Übungen in Eury!hmie durchFühren. 
20 Uhr, Waldorfkindergarten Moers, Roseg­
gerslr. 19b 

ausstellunq 
Sonderausstellung: 

Bergbau 
Neuerwerbung zur Geschichte des Bergbaues im 
Moerser Raum 
Dienstags-freitags 9 .00-18.00 Uhr, Samstags, 
Sonn-u. Feiertags 11.00-18.00 Uhr 
Grafschafter Museum im Moerser Schloß 

Ausstellungserölfnung: 
Farbe-Spannung und Harmonie 

Jas Buiting 
9.00 Uhr, Bezirksbibliothek Rheinhausen, Hän­
delstr.6 

luddies 
USA 1985, Regie: Arthur J. Bressan jr .; 
Darsteller: Geolf Edholm, David Schochter 

20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

!!!!!!lJs. 
Zum internationalen Frauenlog 
WDR·Hörspielgolerie: 

Frederike Roth ",Kiavierspiele• 
20.00 Uhr Zentralbibliothek Duisburg, Düsseldor­
fer Str.5-7 

tfteater 
--- Tor/ Tod/ Kaiser/ Hexe 
von Hugo von Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßtheoter, Moers 

Mädchennachmittag 
Kino und Disco 

009. 

15.30 Volksschule, Südring 2o, Moers 

Öffentliche Sitzung des 
Auuchusses fllr BUrgeranträge 

15.00 Uhr Großer Sitzungssaal des Alten Rathau­
ses, Unterwollstr.9, Moers 

Arbeitslosenproblemes 
Beratung und Hilfe 

bei Behördengängen 
Es informieren: Michael Rittberger, Bernd Feuerer, 
Ulrich Prinz (Moerser Arbeitslosenzentrum e.V.) 
16.00 Uhr Donoustr. 1g, Moars-Meerbeck 

TreHen der Friedensinitiative Moers 
19.30 Uhr überoles Zentrum, Seminorstr.2 

Dick & Doof 
Die WUstensöhne 

Dschungel, Moers, Viktoriaslr. 36 

mu•llc 
Hans lraber Trio featuring1 

lart van Uer (trombane) 
20.00 Uhr Filmforum om Deliplatz , Duisburg 

tfteater 
Ia paparaja topola 

(Das Flottermäuschen), noch einer Bearbeitung 
von Dorio Fo, Regie: Alvoro Solar 
19.30 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule, Niederstr.5, Duisburg 

Tor/ Tod/ Kaiser/ Hexe 
von Hugo von Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßtlleoter Moers 

Videofilmprojekt für 
junge Leute ab 16 Jahren 

unter der Leitung des Jugendfilmclub Köln e.V. 
ein Wochenende (Drehen bis zum Schnitt) und 
eine Projektwoche, in der die Teilnehmer ihre 
persönlichen Vorstellungen in ein Projekt einbrin· 
gen 
Beginn: 18 .00 Uhr, Wochenendprojekt 10 .-
12.3.1989, Werkhaus Krefeld, Blücherstr.13 

Improvisations-und Bewegungstheater 
Leitung: Birgit Renkes 
Beginn: 18.00 Uhr; 10.- 12.3.1989 
Werkhaus Kreleld, Blücherstr.13 

Lesekre is Im UZ 
19.30 Uhr, Liberales Zentrum, Seminorstr.2 

Diskussionsveranstaltung 
Memmingen ist überoll 
20.00 Uhr Volksschule, Südring 2o, Moers 

ausstellunq 
Diehlr Glasmacher 

Laser.Color...Copy-Art 
1 O.Mörz · 5.April 1989 
20.00 Uhr Kunstraum Neuss, Furier Str.78 

film 
Frauenfilme 

Was denken Sie von mir? 
Deutschland bleiche Mutter 

19.00 Uhr Volksschule , Südring 2o , Moers 

Eine Landpartie 
Frankreich 1936/ 1946 
Regie: Jean Renoir, Darsteller: Sylvio Bataille, 
Georges Dornoux , Jeonne Marken 
anschließend: 

Le (our M leve 
(Der Tog bricht on) 
Original mit deutschen Unterti teln, Frankreich 
1939 
Regie: Marcel Come; Darsteller: Jeon Gobin, 
Arletty, Jules Berry 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Hollyfeld VIdeo Show 
Eine Compilation experimenteller Videofilme ver­
schiedener Küns~er (1 981 -1988) 
ln Deutschland wächst dos Netz der unobhängi-

MOCCA · TIMER 

gen Vide<>Mocherlnnen, und sie sind ~reit, aus 
dem Ghetto der Festivals on eine breite Offen~ich­
keit heranzutreten. Die Hollyfeld.Schou soll dabei 
hellen. Sie vereint dabei eine sehr persönliche 
Auswohl von Arbeiten deutscher VideoMocherln­
nen. Sei der Zusammenstellung wurde Wert dar­
auf gelegt, daß nicht komplizierte Technik, son­
dern die Geschichte, die Idee, die eigene Asthetik 
im Vordergrund steht. 
20.30 Uhr SChwARZeraDLEr , Boerler Str.96 , 
Rheinberg 

film 
HighNoon- 12.00 Uhr Mittags 

USA 1952, Regie: Fred Zimmermann Darsteller: 
Gory Cooper, Thornas Milcheil 
Kinosool der Volksschule, Südring 2a, Moers 

Hermann Brood & His Wild Romance am 1 0 .3. 
in der ~ulturfobrik in Krefeld 

Lakls & Achwach 
Rembetiko und Musik aus der Levante, Sechsköpfi· 
ges griechisch-türkisch-öslerreichisches Ensemble 
aus Wien 
19.30 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule Duisburg , Niederslr.5 , Duisburg 

The Blues Nightshift 
Bluesbond aus Polen, deren ungewöhnliche Besef.. 
zung bestimmt keine longeweile oullcornmen läßt: 
Skowornir Wierzcholsky: Gesang 
Harmonika Tomasz Kaminskl: Violine, Gesang 
Andzrej Gulozynski: Kontraboß 
20.00 Uhr Piano Duisburg, Boersenstraße 

Chris Eidens Band 
20 Uhr, JZ Utfort, Moers, Albert-Aitwickerstr. 

Hermann lrood & His Wild Romane• 
Oie für das a m 25. Dezember ausgefallene Kon­
zert in der Kulturfabrik gekauften Karten sind Für 
dieses Konzert gültig 
21 .00 Uhr Kulturfabrik Krefeld , Oießemer Bruch 
62 

Der Stumme Diener 
von Horold Pinter, Aufführung der Theatergruppe 
Die Komödianten 
20.00 Uhr Fabrik Heeder, Kleiner Sool, Tönisvorst 

Tor/ Tod/ Kaiser/ Hexe 
von Hugo von Hofmonsthai 
20 .00 Uhr Schloßtheoter, Moers 

1 
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Seminar 
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Andref Tarkovskil• Film 
.,Andref RubljowM 

Ein Meisterwerk ist wiederzuentdecken, Referent: 
Hans Gluerengoes.ser, Glodbeck, Teilnahmege­
bühren: 15 DM/ 10 DM/ 5 DM _ 
14.00 - 20.00 Uhr, ~lmforum, Deliplatz 14, Duis­
burg 

Jugoslawfsches Fut zum Tag der Frau 
19.00 Uhr Schulaula Hitzesler, DU-Wanheimer­
ort 

Kabarett 
Almut Grytzmann spielt ,..Emma• 

19.30 Volhschule, Südring 2a, Moers 

Ull Grathaff-Solokabarett 
mönnschlich-sa-lierisciHnusikalisch mit seinem 
Programm: 

.,Mann gönnt sich Ia sonst n ichts"' 
20.30 Uhr Fabrik, Grabenslr. 20, DU-Neudorf 

lilm 
And rej Rubliow 

UdSSR 1966 - 69, Regie: Andrej Tarkovski j; 
Darsteller: Anatolij Salnizyn, Iwan lopikow, Nib 
Iai Grinko 
20.00 Uhr ~lmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Brown Sugar 
il's just a little Rock 'n' Roll band ... 
20.30 Uhr SChwARZer aDlEr, Boerler Str.96, 
Rheinberg 

Dekad.nz 
Musik Experimentell 
20.00 Uhr Werkhaus Krefeld, Blücherstr.13 

Rolllng Ston. Revhral Fete 
20 Uhr, JZ Utfort, Moers, Albert-Aitwickerstr. 

Ia parpafa topola 
(Das Flottermäuschen), noch einer Bearbeitung 
von Dorio Fo, Regie: Alvaro Solar 
19.30 Uhr Internationales Zen1rum der Volkshoch­
schule Duisburg, Niederstr.S, Duisburg 

Tor/ Tod/ Kaiser/ Hexe 
von Hugo von Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßtheater, Moers 

so 12. 

Anzeige 
lt' s Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cafe-Kneipe R(h)einblick, Homberg, Rhein­
anlogen 131-----~-----

Frau.n begehr.n 
Selbstbestimmung 

15.00 Uhr Volksschule, Südring 2a, Moers 

DUO PS 
FrauenMusik-Kobarett, heiler-hysterisches von 
zwei richtigen Weibsbildern 
20.30 Uhr Werkhaus Krefeld, Blücherstr.13 

Kabarett 3Pius 
Further Hof, Neuss 

film 
Zum Seminar HDramolurgie des Films• 

Leoparden kOßt man nicht 
USA 1938, Regie: Howord Howk.s; Darsteller: 
Cory Grant, Katharine Hepburn, Borry Fitzgereid 
20.00 Uhr ~lmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

lcinderthear.r 
Marlo kommh Marios Traumfahrt 

Eine Traumreise ins land der Riech-Riesen, Seh­
Verkehrtchen und in das Anderfond 
14.30 Uhr Werkhaus Krefeld , Blücherstr.13 

Die Vertreter I Cocktail 
Eine große Bond, die viele verschiedene Musiken 
spielt, Frühstück & Musik 
1 0.30 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule Duisburg, Niederstr.S, Duisburg 

Konzert des Instrumentalkreises 
Dulsburg-SOd 

11.1 5 Uhr Bezirksbibliothek Rheinhausen, Hön­
delstr.6 

Brown Sugar om 11 .3. im Schworzen Adler 

Musikallsehe Vesper zum Panionstag 
Orgelmusik u.o. von Hesse, Mendelssahn, Boch, 
Orgel: Regino Steegmonns 
18.00 Uhr Koth. Kirche St. Josef 

Falries Welcome 
(Electro Dance) 
21 Uhr, Rogronti, Moers, Rheinbergerstr. 692 

Gellebte Stimme 
von Jean Cocteau, Aufführung der Theatergruppe 
Die Komödianten, 11 .00 Uhr Jugend-Freizeithelm 
St.Tönis, Tönisvorst 

Amerika gibt es nicht 
noch Peter Sichsei und R. Kaupenjohann 
16.00 Uhr Kapelle Rheinbarger Str. , Moers 

Ote o dozo-Ta for thrH ,.tatoeba., 
Theatre Donse Grolesque 
20.00 Uhr Schloßtheater Studio, Moers 
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Veronika's Kosmetik 
_ 111111 ..,ellwnnadwn 

Hobbythek- Substanzen .vorrätig 

Anfertigung 
nach Ihren Wünschen 

I Tee von Ahh ... bis zl 
Semmels TEE 5aus 

200 Teesorten 
Teeaccessoires Geschenkideen 

Am Buchenbaum 35 
.u 00 Ouisburg -City 
Tei.020312J681 

Burgstr. 16 
41.30 ~oers-Altstadt 

Tei.02841t21'*87 

Hombergerstr. 95 
MOERS Am Bahnhof 

Türkische Spezialitäten 
Geöffnet: Mo · So 12 - 1 & So 12 - 24 Uhr 

Tel.: 2 45 95 
lnh.: I. AYNA 



•• 
MARZ 

MO 13. 

action 
Philosophlekrefa Im U% 

19.30 Uhr, Überales Zentrum, Seminorslr.2 

Kultur Kunterbunt 
Gesprächskreis für Asylbewerber und ihre deut­
schen Partner /innen 
19.30 Uhr liberales Zentrum, Seminorslr.2 

Ruth Rehmann lle•t aua dem Roman 
,.Die Schwalgenn• 

und anderen Werken 
20.00 Uhr Zentralbibliothek Duisburg, Düsseldor­
for Sir. 5-7 

Almut Grytzmonn spielt ,.Emmo• om 
11. 3. in der Volksschule 

Th• Frult Machln• 
in englischer Originolf~mung, G8 1988, 
Regie: Philip Sovillo 
Darsteller: Emile Chorles, Tony Forsyth, Robert 
Stephens 
20.00 Uhr ~lmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Dl 14. 

Wenn d.r Poatmann 
zweimal klingelt 

USA 1980, Regie: Bob Rofoelson 
Darsteller: Jessico lange, Jo<;k Nicholson, John 
Colicos, 
literolurvorloge: Jomes M. Coin 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Schwefel 
Avantgarde-Pop mit düsteren, monchmol glom­
rockigen EinRüs$0n. 
Support: Shizzo Flom~ngos 
20.30 Uhr Old Daddy, Steinsehe Gosse 48, 
Duisburg 

Ml15. 

action 
--otf.nttkhe Sitzung dea Ratea 
16.00 Uhr Großer Sitzungssaal des Nauen Rat­
hauses, Meerslr.2, Moors 

Namibia auf dem 
Weg zur Unabhanglgkeft 

Information und Diskussion mit einem Vertreter der 
SWAPO 
19.30 Uhr Internationales Zentrum der Volkshoch­
schule Ouisburg, Nlederslr.5, Duisburg 

0... verfUhrt. Mann 
Frankreich 198 3, Regie: Polrice Chereou 
Darsteller: Joon-Hughes Anglodo, Vii!Ofio Mozzo­
giorno, Armin Müller - Slahl 
20.00 Uhr ~lmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Hollyfeld Video Show 
Eine Compilation experimentoller Videofilme ver­
schiedener Küns~et (1981-1988) 
20.30 Uhr Volksschule, Moers, Südring 2o 
tfteater 
· Amerika gibt es nicht 
noch Petor Sichsei und R. Koupenjohonn 
16.00 Uhr Kapelle Rheinberger Str , Moors 
. 

DO 16. 

action 
Offenttlche Sitzung dea Umweftbelratea 
16.00 Uhr Kleiner Sitzungssaal des Neuen Rol­
houses, Meerstr.2, Moers 

0... Groß. Diktator 
Darsteller: Chorlos Choplin 
20.15 Uhr Dschungel, Viktoriastr.36, Moors 

fR 17. 

action 
-- Maskenbau (Workf.hop) 
Fortsetzung om 18. und 19.3. 
18 l.Alr, JZ Utfort, Moers, Alberi-Ahwid.erstr. 

Frauen in 
Südafrika - Berkht einer Betroffenen 

Referentin: lindiwe Khumolo IANC) 
19.30 Uhr Liberofes Zentrum , Seminorslr.2 

Internationale Veranataltung 
ln Zusammenarbeit mit dem Nicoroguo~ommitee 
Moers veranstollet die Volksschule einen Abend 
über Nicaragua. Exotische Getränke, typische 
Gerichte, Lesung von Eduordo Goleono, Musik 
von Terra Sur zum Hären und Tonzen 
20 00 Uhr Volksschule, Südring 2o, Moors 

film 
-- Die Nacht de1 Jägen 
USA 1955, Regie: Chorlos laughton; Darsteller: 
Robert Mitchum, Shelley Winters, lillion Gish 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

MOCCA - TIMER 

O..r Hunter 
USA 1978, Regie: Michael Omina 
Darsteller: Robert Oe Niro 
20.00 l.Alr Kinosaal der Volksschule, Südring 2o, 
Moers 

tft.ater 
' Nieder mit dem Ver•tand 
von Korl Volentin, Aufführung der Theatergruppe 
Oie Komödianten, 20.00 Uhr Juge~reizeitheim 
SI. Tönis, Tönisvorst 

Tor/ Tod/ Kaiser/ Hexe 
von Hugo von Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßtheoler, Moors 

action 
Experimentell•• lmprovisation1th.ater 

Leitung: Heinz Hilten 
Arbeiten mit Wahrnehmungs- und Ausdruckstroi· 
ning, Sensibilisierungs- und Entsponnungsübun­
gen, Anmeldung und Informalion im Werkhous, 
Tel.: 02151/801211 
Werkhaus Krefeld, Blücherstr.13 

Rock-Fabrik 
20.30 Uhr, Fabrik, Grobenstr.20, DU.Neudorf 

Gernot Voll% 
Kopf über lang, Kabareit 
20.30 Uhr Werkhaus Krefeld, 8lücherslr. 13 

adler-danc• 
21.30 Uhr SChwARZer oDlEr, Boerler Str.96, 
Rheinberg 

"Kaii ... Becker-Trio• 
Jazz .Standards 

Fo1ries Welcorne om 12 .3. im Ragronli 

20.30 Uhr Jazzkeller Krefeld, lohstr.92 
Rockgruppe und Rockeale 

Die Rod.gruppe steht bis doto nicht fest. 
Unbestätigte Gerüchte, daß es sich um Deep 
Purpie handelt, h&en wir gerne. 
20.00 Uhr Volksschule Südring 2o, M0e1s 

tft.ar.r 
Theater live im Filmforum 

Slul - BeutelJahre einer Kalaerin 
Ein Stück des ,.Theaters in der Filrndoso• Köln 
Eintritt: 17,50 DM 
!Erlös geht an die Aids-Hilfe Duisburg/W esel e. V.) 
20.00 Uhr Filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 
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Tcw/ Tod/ KaiMr/ Hexe 
YOn Hugo YOn Hofmannsthai 
20.00 Uhr Schloßtheater, Moers 

so 19. 

Anzeige 
h's Frühstücks-Time YOn 10.00 Uhr bis14.30 Uhr 
in der Co fe-Kneipe Rjh)einblick, Homberg, Rhein­
anlogen 13-----------

lllm 
Samaon und Salty 

Umwelt Zeichentrick~lm und der Iegendöre Mohy 
Dick 
11.00 Uhr Dschungel Cofe/ Kneipe, Vikto­
riostr .36 

Solaria 
UdSSR 1972, Regie: Andrej Torkovskij 
Darsteller: Notolio Bonclortchuk, Donotos Bonio­
nis, Nikoloi Grinko 
20.00 Uhr ~lmforum , Deliplatz 14, Duisburg 

li!Jllik 
Arthur Whtt. Group 

deutsc!Kirnerikonische Funk&Soui.Gruppe 
20.30 Uhr SChwARZer oDl.Er , Boerler Str.96 , 
Rheinberg 

M020. 

Ovalnacht 
Neben bekannteren Bonds (Lolitas, Subterro­
neanz) spielen Geheimtip Jimmy Keith & His 
Shocky Horrors (schlechtester Schweinerock der 
übelsten Sorte). 
live spielt diese Bond noch eigenen Angaben den 
besten Rock der (Ouisburger) Szene. Weiterhin 
spielen Amopolo (Oberhausens düsterste Bond. 
Schwarz, gruftig, bornesqve) und Psychotic Night­
more (60ies Revivol&nd aus Oberhausen) 
3 . und letzte Ovolnochl 
20.00 Uhr Old Daddy, Oberhausen 

0121. 

l1lJl!1k 
Leavfng tralna/ Traahlng Groove 

Die LA.· Bond leoving Troins hot sich dem drej 
Akkord&-Song verschrieben;klingt in etwa noch 
Buzzoocks, Romanes oder Stooges. 
Dozu:Troshing Groove (lnd~ock). 
20.30 Uhr Old Daddy, Steinsehe Gosse 48, 
Duisburg 

Ml22. 

fiS1i2!! 
Arbeitllcrela zur Grandung einer 

Waldomchule 
(s. 8.3.) 20 Uhr, Waldorfkindergarten M08fs, 
Roseggenlr. 19b 

The llu .. Nlghtahlft 

Blues ous Polen. Wem das ollein noch nicht 
interessant genug erscheint, der achte erstmal ouf 
die Besetzung: 
Skowomir Wierzcholski: Gesang, Harmonika; 
Tornosz Kominski: Violine, Gesang; Wojciech 
Gembolo: Gilorre, Slid&-GiloiTe Andzrej Gulo­
zynski: Kontraboss 
20.00 Uhr Lichtblick, Kempen, Tiefstroße 

0023. 

The ltu .. Nlghtshlft 
Bluesbond aus Polen 
(s. 22.3.) 
20.00 Uhr le Chevol, Geldemsehe Straße, M08fs 

#~-~''' .1.~~~~-~ 

Troshing Groove om 
2 1. 3. im Old Doddy Duisburg 

muslk 
Kirchenmusikalische Vesper zum Korfreilog 

Paulonamuslk für 
Sologesang und Orgel 

Bach, Brohms, Dvorak, Mil~oud, Scheidt und 
Schütz, 17.00 U!r Ev. Stodtlcirche, Meers 

adion 
Auftaktveranstaltung zum O.tennanch 

von Moen nach Rheinberg 
9.30 Uhr Altmarkt Moers 

Rockeale 
21 I.Alr, JZ Utfort, M08fs, Alberi-Altwickerslr. 

tfteater 
Tor/ Tod/ Kalaer/ Hexe 

von Hugo von Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßtheater, Moers 

so 26. 

Anzeige 
II' s Frühstiicks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 I.Alr 
in der Cafe.Kneipe R(h)einblidt, Homberg, Rhein­
anlogen 13---- - ------
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Veran s t altungen i m 

a()LI:rs MÄRZ 

Sonn - & Feiertat; ' s 
von 10- 15 . oo Uhr : 

Frühstück 

Sa , 4. März89 adler -dance 

Fr , iO . März 39 20.Jo uhr 

"Hollyfeld Video Shm.;" 
Eine Co:::pilation 

e:xpe:-imenteller Video!'ilme 

ve:-schieäener Künstler 

3a, .. ~lärz 89 20 . 3o Uhr I • 

Brown Sugar 

Sa , 18 . März 89 adler - dance 

So , ·o 
I • • ~lärz 89 20 . 3o :.Ihr 

Arthur \~hi te Group 
deutsch -amerikanische 

?unk & Soul -Gruppe 

SCh""~OZer aDLEr 
IIAiöiiUR Slii.M, 413• Mo~I ... ERG·V1f,....".. 

0 RE.SVIVI!li\JNCl: 02844- 2458 
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Moers 
Stadtbibliothek I Sparkasse I 
Schloßtheater Moert I Volks­
hochschule I Jugendamt I Stadt­
information I AWO - Stadtver­
band Moers (Jugendheime 
Meerbeck und Kapellen) I Ju­
gendzentren ZoH, Utfort, Kapel­
len I Volksschule I Liberales 
Zentrum I HIFI-Possoge I Basar 
I Nr. 9 I Aragon I Brunnen I 
Mondrion I Döner (Neumorkt) I 
Monokel I Röhre I Döner 
(Bahnhof) I Pitty I Cross I 
Dschungel I SOUND SET I Ploss­
monn I CoiHeur Zemonl AIDS • 
Hilfe Moers I Tanzschule Helfer I 
Wollstübchen (Kapellen) I Futon 
Nr. 23 

Rheinberg I 
Kamp-Lintfort 
Flogronti I Schworzer Adler I 
ZuH-Rheinberg I Borken I 
Molorio I Rosazeiten I Jugend­
zentrum Altes Rothaus 

Neukirchen-VIuyn 
Bibliothek Neukirchen I Biblio­
thek Vluyn I Kulturholle I Spar· 
kosse Neukirchen + Vluyn 

Krefeld 
Cafe Journal I Jou-Keller I 
Blauer Engel I Milly Woys I 
Lindwurm I Sotchmo I Juke Box 
I Cafe Satz I Kulturfabrik I 
Kulturbahnhof Kempen 

Duisburg 
Litfoß I Cofe Kaputt I TreHpunkt 
I R(h)einblick I Wasserturm I 
Bibliotheken in Homberg, Hoch­
heide und Rheinhausen I Konku· 
mo Futon I Old Daddy I KFZ· 
Kollektiv Zündfunke 

tft.ater 
-- Tor/ Tod/ Ka!Hr/ Hexe 
von Hugo von Hofmannsthol 
20.00 Uhr Schloßlfleoler, Moers 

Dl28. 

AutorentreH 
20.00 Uhr Künsderho1.s, Goldstr. 15, Ouisburg 

The Blues Nightshift om 23.3. im le Chevol in 
Moers 

Mudhoney 
Die Bond aus Seottle, die teilweise aus alten 
Green-River Mitgliedern besteht, klingt wie eine 
Spätsechziger-Psychedelic-Frühsiebziger-Hor· 
drock· Allstor-Bond, die versucht, Crossover-Hord.. 
COI"e zu spielen 
IZilot lndependent-ßüro Duisburg}. 
Erkläre mich mit ollen Solidarisch, die sich darun­
ter absolut nichts vOßlellen können. 
VOI"gruppe: 

Dead Filh Go lananas 
20.30 Uhr Old Daddy, Steinsehe Gone "8, 
Duisburg 

Crul...-s 
anschließend Rockobilly Party 

Ml29. 

21 Uhr, Rogronli, Moers, Rheinbergerstr 692 

D030. 

Traflc 
Regie: Joques Toti Darsteller: Joques Toti 
20.15 Uhr Dschungel, Viktoriostr.36, Moers 

MOCCA - TIMER 

"'",., 
kh bin nkht Rappapolt 

Komödie von Herb Gardner 
20.00 Uhr Stodtholle Rheinberg 

Schreckens-&..ung 
Geschichten von Stephen King, gelesen von I. 
Noujoks und S. Preiss 
20.00 Uhr Pulverhous, Moers 

IHm 
Fahrraddieiwt 

ltolien 1948, Regie: Villario de Sico, Meisterwerk 
des Italienischen N80feolismus, wekhes das inter· 
na tionale Kino der 50er Jahre nachhaltig beeill­
Rußte. 
20.00 Uhr Kinosaal der Volksschule Südring 2o, 
Moers 

The Cruisers om 29.3. im Rogranli 

tftea,.r 
Tagebuch •lnes Wahnsinnigen 

noch Nicoloi Gogol 
mit E. Koltermonn, R. Seidl 
leihJng: Bierey, Koltermonn, Cloassen 
20.00 Uhr Schloßtheoter, Moers 

Die Glasmenagerie 
von Tennessee Willioms 
Aufführung der Theatergruppe die Komödianten 
20.00 l11r Fabrik Heeder, Großer Saal, TänU. 
vors! 
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Hähnchenschenkel, 
Bier und Pogo 

Chicken Riot: Seit sieben Jahren Bock auf Punkrock 

N oten? Brauchen wir nicht-wir haben Feeling!" Diebisch grinst 
" mich Punker Helmut, Gitarristvon Chicken Rio!, über den Rand 
seiner Milchtüte an. Meine naive Frage amüsiert ihn sichtlich. Selbst­
kritisch wiegt er seinen stattlichen Bauch in den Pranken. "Ich bin 
verrückt- ich sollte lieber Bier trinken!" Ist es mal keine Milch, so 
widmet er sich tatsächlich dem vitaminreichen Gerstensaft und greift 
feste in die Punksoiten. Klar doch, Bier: Chicken Rialwollen ein breites 
Publikum ansprechen (keiner unter zwei Promille, so steht es in dem 
geschmackvollen ln~Biättchen}. Drummer Michael Racer bekennt 
sich zu Altbier und Whisky und torpediert seit "81 die Trommelfelle 
der Mitmenschen. Noch jedem Gig zertrümmert er einen Stuhl des 
bandeigenen Hühnerstalls (WG}, denn er pflegt die alten T raditio­
nen. Nebenbei sammelt er Plüsch-und Plostikhühner. Seit Sänger 
lotti looser der Bond den Dienst quittierte, sorgen er und 
Helmut für die zünftigen Punk~sänge. "Punk? Eigentlich 
machen wir so· ne Art Rock 'n' Roll. Oder?" Ace, eben­
falls ein Ur.Chicken, zupft den Bass, mal Bass, mal 
Bösser. Ansonsten steht er steif auf der Bühne, "als 
hätte man ihn darauf festgenagelt". Helmut 
lacht... 

Chicken Rial steht seit sieben Jahren für defti­
gen und schmutzigen Punkrock, Bock auf 
Spaß und Pogo (freundliches Schubsen der 
Konzertbesucher}. Der Name steht nicht für 
kommerziellen Erfolg unter raffgierigen Pro­
duzenten. Die Musik ist ihr Hobby, und jenes 
rettet die längst totgesagte Punk-Kultur hin~ ~~iWiittH~ 
ber in die 90er Jahre. Wo sich die Toten 
Hosen an die Medien verkaufen, bleibt das 
Moerser Trio idealistisch, denn "Punk ist halt tllrJ~Cila 
die geilste Möglichkeit, sich auszudrücken". 
Drücken wir also in Anbetracht der Tatsache, daß unsere Idealisten 
neulich Probeaufnahmen für ein etwaiges Vinylprodukt hatten, gnä­
dig die Augen zu. Momentan mangelt es sowieso am nötigen 
Kleingeld zur Finanzierung dieses Projektes. Unter der Hand munkelt 
man von einem Chicken-Riot-Spendenkonto .. 
Ach ja, und einen Manager suchen sie, denn zusätzliche Arbeit 
hindert am bierseeligen Musizieren. 
Ihre zumeist deutschsprachigen Texte verzichten auf verkaufspoliti­
sche Termini o Ia "Kohl istaußen fett und innen hohlu. Wenn sieaußer 
Lebenslust was auszusagen haben, dann geschieht es auf feinfühlige­
re Art und Weise - von dem Song, der ein wenig rabiat mit dem 

anderen Geschlecht abrechnet einmal - und den meisten anderen 
Songs abgesehen. 
Und spontan sind sie, die rauhbeinigen Hähnchenschenkel: als sie 
Ende des letzten Jahres den Saal der Moerser Volksschule leerspie~ 
ten (der Sound war mies abgemischt. Michael: "lrgendwer muß 
gegen die Steckdose getreten haben!"}, überraschte Gitorrero Hel­
mut mit einer genialen Blues-Improvisation und sang von einem lang· 
haarigen Hippie, dessen Bart in der Suppe hängt. Ein Newcomer der 
Moerser Blues-Szene hatte lautstark danach verlangt. 

Stolz schwellen ihre Hühnerbrüste an, als sie mir berichten, doß 
Musikpapst Alan Bangs im ~DR Rockstudio einige Songs ihrer 

Demo-Kassetten durch den Ather jagte. Auf unerklärliche Weise 
war dieser der Zeugnisse Rio!" sehen Kulturguts habhaft 

geworden. Auch ich sage nicht nein, als sie mir eine 
Kassette anbieten, und prosie dem Traditionstrio 

freundlich zu. 
Z u später Stunde gibt Helmut - Meister des 

schmutzigen Witzes - die M.ör vom aufdring­
lichen Konzertbesucher zum Besten, den 

er versehentlich mit einem herben 
Stromschlag seiner frisierten Klam­
pfe zu Boden schickte. "Der hat die 

Augen aufgerissen." 

Bock auf Moers haben die drei im Augen­
blick keinen mehr, denn weder die Musiker 

Initiative noch der Kulturausschuß kümmere sich 
angernessen um die wirklichen Amateurbands. 

Wie viele andere Bands suchen auch Chicken Rial 
noch einem neuen Proberaum. Die letzten beiden muß. 

ten sie wegen Einsturzgefahr und Überflutung aufgeben. 
"Die Stadt macht zu wenig Geld locker." 
Thema MAMF: "Da sieht man seit zehn Jahren die gleichen Gesich­
ter. Die sollte mal die muffigen Keller noch guten Bands durchforsten!" 
Und als sie beim letzten MAMF das verpennte Publikum mit Hühner· 
federn beglücken wollten, schob Jugendpfleger Reinherd Roosemonn 
beinhart dem die Riegel vor. Man stritt über die Beseitigung der 
anschließenden Sauerei. 

Nun ja, Subkultur und Punk erfordern eben ein gewisses Maß an 
Toleranz und Spontanität- und mindestens zwei Promille. 

Andreos Quinkert 
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Wochenlang 
hungern 

Kultfete, Robert de Niro, 
Kla ssiker - Kino im März. Vom JFC. 

Der Jugendfilmclub startet sein 
März-Programm om Freitag, 3. 
März, mit einer Filmfete. Alle 
Fons des Kultfilms "Rocky Horror 
Pielure Show" sind dazu um 21 
in die Volksschule eingeladen. 
Für nur runf Mark kann mon sich 
mit Toostbrot, Reis und Wasser-

pistoten amüsieren. Anschli&­
ßend gibt' sein Rockcofe bis drei 
Uhr. 

Der Schwerpunkt des Pro­
gramms liegt im März und April 
auf den schauspielerischen Fä­
higkeiten von Robert de Niro, 

........ ZEITSCHRIFT 

Der lndie-Phönix aus 
der Zeitschriftenasche 

Der Neubeginn der " POP NOISE" 

Ein halbes Jahr Sendepause tut 
weh. Umso mehr, wenn mal 
wieder finanzielle Probleme 
vorhandenen Totdrang brem· 
sen. Doch im Februar sind die 
Mannen des eigens gegründe­
ten Musikfördervereins Duis· 
burgwieder auf der Bildfläche 
erschienen. 

' 

Irgendwer hat POP NOISE mal 
als .. die Stiftung Warentest der 
Independent-Musik" bezeich­
net, und da ist was Wahres 
dran. ln jeder Nummer e1ne 
Unzahl an kurzen Bandbespre· 
chungen und News, die wenig· 
sten Artikel sind länger als eine 
halbe Seite. Dazu noch solche 

Produktion 
angelaufen 

Die Fa brik Heeder kommt langsam in 
Schwung. Krefelds neuer TreHpunkt für Kultur, 
Freizeit und Kommunikation? 

"Fabrik Heeder -wos'n dot" 
kriegt man auch in Krefeld noch 
oft genug zu hören. MOCCA­
Leser wissen mehr (MOCCA 
11/88): Fabrik Heeder - dos ist 
doch diese o lle Fabrik da on der 
Virchowstroße in Krefeld, die sie 
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jahrelang mitviel Aufwand reno­
viert hoben, und wo sie dann mit 
der Einweihung nicht zu PoHe 
gekommen sind: Theoterspie~ 
stöHe unbespielbor wegen zu 
Ionger Nochhollzeiten, Kneipe 
nicht fertig - Chaos auf der 

dem Mann, dessen Nomen j&­
de r kennt, der ober trotz seiner 
Berühmtheit auf die Straße g&­
hen konn, ohne daß man ihn 
erkennt. Der Grund dafür ist sei­
ne große Wondlungsfähigkeit, 
denn seine Beliebtheit bei den 
großen Regisseuren der 80er 
Jahre kommt nichtvon ungefähr. 
Robert de Niros Anpassung an 
eine Rolle geht so weit, daß er 
wochenlang hungert oder auch 
mal20 Kilogramm zunimmt. Mit 
,.Midnight Run" beginnt der JFC 
am Montag, 6. März, diese 
Reihe in der neuen SpielstöHe, 
dem "Grofschofter Kino". De 
Niro spielt darin einen Kopf­
geldjöger, der einen Buchhalter 
(Chorles Grodin) sicher von 
New York noch los Angeles 

Massen an Plottenbesprechun­
gen, daß man es bis zum Er­
scheinen des nochsten Heftes 
nie schaffen kann, sich mit ol­
lem, wasder Beschre1bung noch 
1nteressont erscheint, selber zu 
befassen. 

W as zweifellos auch mitgewis· 
sen Querverbindungen zum 
Gorogelond, dem erwähnens­
werten Plottenloden in Duis· 
burg, zu tun hat - wer an der 
Ouelle sitzt, kann etwas leichter 
zehn neue Platten pro Tog ken­
nenlernen als e1n Normalsterbli­
cher. 

W er einmal gelernt hat, die Kri· 

ganzen Linie. 

Heimlich, still u nd leise 

Aber heimlich, still und leise -
mit viel weniger Aufsehen ols 
die ganzen Pannen - kommt 
Leben in die Fabrik, wenn auch 
bisher nur mit ziemlich wenigen 
Veranstaltungen. (Ist ja aber 
auch offiziell noch nicht fertig . 
Zum Beispiel fehlt immer noch 
die Kneipe.) Das fing schon an 
mit dem Stodtschultheoter, das 
ja, wie berichtet, trotz der lan­
gen Nochhallzeiten und der 
AuftriHsverweigerung des Stadt· 
theoters spielen wollte. War 
natürlich hoch gepokert: Ohne 
Schollisolierung konnte man 
sich in der SpielstäHe ouf drei 

transportieren soll. Als Belo~ 
nung winken 100.000. Dollor, 
genug Geld, um den Beruf an 
den Nagel zu hängen. Doch es 
gibt einige Konkurrenten, d ie 
ebenfalls hinter dem Buchhalter 
her sind. Dos FBI, die Mafia und 
ein zweiter Kopfgeldjöger. Di&­
ses neuesie We rk mit de Niro 
wurde meisterhaft in Szene g&­
setzt, und Chorles Grodin bietet 
als zweiter Hauptdarsteller oft 
genug Anlaß zum Lochen. 

Der zweite de Niro-Streifen löuft 
om Freitag, 17. März: "Die 
durch die Hölle gehen" beginnt 
mit der Schilderung des Alltags 
der drei Stahlkocher Steven, 
Nick und Michael (de Niro). 
Doch dann folgt ein abrupter 

terien der einzelnen Reviewer 
einzuordnen, dem wird mit POP 
NOISE ein sicherer Wegweiser 
durch das lndie-Labyrinth aus 
s1ch ständig verändernden La­
beln und Bandbesetzungen er­
wachsen. 

D ie natürlich bundesweit ope­
rierenden POP NOISE (d1e aber 
ihre Heimstätte ob und on ein­
fließen lassen) stellen sich dem 
hohen Anspruch, Trends zu er­
kennen und zu vermitteln, bevor 
sich diese durchsetzen: dem ge­
nügen sie auch. Gefallen Iossen 
müssen sie sich allerdings die 
Frage, ob sie nicht über's Ziel 
hinausschießen. 

Meter nicht verständigen. Hot 
ober mit der Isolierung doch 
noch gekloppt, das Stück "Zick&­
Zacke" war ein großer Erfolg, 
weitere Projekte sind in Vorberei· 
tung. 
Und auch das StadHheater zieht 
jetzt noch: "leonce und Lena" 
wird derzeit geprobt. 
Damit nicht genug: Die Amateur­
theatergruppe "Die Komödian­
ten" hat hier inzwischen fast 
schon sowos wie einen ständt­
gen Aufführungsort, und zwar im 
sogenannten Großen Sool. 

KuMi war auch schon da 

Das Allerdollste: Er war nun auch 
schon do, unser londeskulturvo­
ter Hans Schwier, dö KuMi (Ku~ 



Szenenwechsel: Die drei Freul}­
de sind in Vietnam. Der Regis­
seur Michael Cimino (Im Jahrdes 
Drachens, Heoven's Gote) schuf 
keinen Film über den Vietnofl}­
krieg, sondern über drei Mäl}­
ner, die an den Erfahrungen des 
Krieges zugrunde gehen. Bei 
den Filmfestspielen in Berlin 
1979 löste der Film heftigste 
Kontroversen aus, die sowjeti­
sche Delegation nahm ihre Filme 
aus dem Programm und reiste 
ob. 

Ein weiterer Schwerpunkt des 
März-April-Programms liegt bei 
den Filmklassikern. Am Freitag, 
1 0. März, läuft "12 Uhr Mit­
tags", der erste Western, der 
das bis dahin so verpönte Genre 

tusminister). Tolll Hot der sich 
olles angeguckt. Weil er nämlich 
vier Millionen dazugegeben 
hatte (Muß der Mann reich 
seinl). War der dann auch ganz 
begeistert. Und danach war 
dann ein SPD-Kulturforum (die 
SPD nutzt die Fabrik nämlich 
schon länger). Hoben die dann 
olle mit dem Schwier diskutiert. 
Bloß die alternativen Künstler 
hoben sich etwas beschwert: 
Zum Beispiel, weil es ja schon 
eine Fabrik gibt, die Kulturfo­
brik, die ober viel, viel weniger 
Geld kriegt. Macht ober nichts, 
wie wir jetzt wissen, weil der 
Schwier nämlich gesagt hat, 
daß man in der alternativen 
Kulturszene auch mit wenig 
Geld viel machen könne. Haupt-

auch für sagenannte "seriöse" 
Kritiker salonfähig mochte. 

"La Strodo" folgt om Freitag, 
24. März. Dieses Meisterwerk 
des ausklingenden Neorealis­
mus ist wohl einer der wichtig­
sten Werke Frederioo Fellinis. 

Der letzte Film des M.örz-Pr<> 
gromms wird "Fohrroddiebe" 
sein. Dieser Klassiker des italie­
nischenNeorealismusfand auch 
im Ausland einen Riesenerfolg. 
Die Kooperation mit der Volks­
schule besteht in diesem Monat 
aus dem Beitrog zur Frouenwo­
che. Um 19 UhrderDokumentar­
film "Was denken Sie von mir?" 
und um 21 Uhr "Deutschland 
bleich Mutter". 

soche Phantasie. Denn die ho­
ben wir ja, Phantasie. 

Von A über F bis Z 

A ber daß die etablierte Kultur 
soviel Knete kriegt, heißt jo wohl 
nicht, daß. die olle keine Phonlo· 
sie mehr hoben, oder? Noch mal 
zur Fabrik Heeder: Nochdem 
die jetzt auch noch so eine tolle 
Broschüre rausgebracht hoben, 
mit Veranstaltungen von A wie 
Ausländerkultur über F wie Frau­
enveranstaltungen bis Z wie 
Zauberei wissen wir jedenfalls 
dank der Überschrift auch, was 
wir hier olle hoben: "Krefelds 
neuer Treffpunkt für Kultur, Frei­
zeit und Kommunikotion.N 

lmmo Spoelmonn 

Wer früh viel erreichen 
w ill, braucht von Anfang an 
die richtige Bank. 

Sie haben den Willen und den Ehrgeiz 
vorwärtszukommen. Aber Sie wissen 
auch. daß neben dem Quentehen Glück 
vor allem Wissen und Erfahrung dazu· 
gehören. 

Gerade hier können Sie von einer 
erfahrenen Bank profitieren. 

Deutsche Bank l./l 
Filiale Moers ·Neuer Wall12 · Tel.: 0 28 41 I 2 80 81 
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Klappe: 

"Ci nefactory", 
die Zweite 

Am 2. März ist die kinolose Zeit für Kitsch-Verächter in 
Moers vorbei. Manfred Günther heißt der Mann, der uns die 
Benzinkosten für Duisburg oder Krefeld ersparen will. 

B eim nächsten Mtlnn wird 
olles anders: Nochdem 

Gerd Klein im letzten Jahr mit der 
"Cinefoctory'' an der Steinstraße 
in den Bankrott gesegeh war und 
danach schnellstens untertauch­
te, hat nun ein Mann aus Herne 
das Kommando auf der Brücke 
übernommen. Monfred Günther 
heißt der Cineast, der zum zwei­
ten Mol mit der Mini-Flotte "Mtln­
hotton", "Stordust" und "Sub­
way" in See sticht. Er setzt dor­
ouf, daß diesmal die Anhänger 
von anspruchsvollen Filmen aus 
Moers und Umgebung den "Ci­
nefoctory"-Kurs mitfahren. Der 
40jährige ist sich jedenfalls si­
cher: "Es gibteine Marktlücke für 
anspruchsvolle Filme in Moers, 
was bisher gefehlt hat, war das 
persönliche Engagement." Und 
leidenschaftlich engagieren will 
er sich, und wenn Günther das 
sogt, glaubt man es ihm. 

Rambo-Zambo- sowie Horror-
• und Gewaltfilme sollen bei Gün­

ther ebenso wenig über die Lein­
wand flimmern wie kitschige 
Komödien 6 lo Gottschalk & 
Krüger. Chobrol flimmert schon 
im März über die Leinwand, und 
Rhomer.filme schließt er nicht 
aus. "Programmkino"möchte er 
seine Kin~Fobrik ober nicht 
nennen. Eine Mischung aus ganz 
aktuellen Filmen, guten älteren 
Streifen und anspruchsvoller Un­
terhaltung mache den prickeln­
den Kin~ocktail aus. Günther 
prophezeit selbstbewußt: "Noch 
Duisburg oder Krefeld brauchen 
die Noerser nicht mehr zu fah­
ren, wenn sie Kino mit Qualität 
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hoben wollen." 

Am Donnerstag, 2. März, soll 
die "Cinefoctory" eröffnet wer­
den, am "Tog der Frauen" mit 
Cloude Cho­
brols Film 
"Eine Frauen­
sache". Das In­
terieur, die 
Technik und 
das Bistro über­
nimmt Gün­
ther. Man wird 
sich also hei­
misch fühlen. 
"Aber", um­
schreibt Gün­
ther die neue 
,Cinefoctory', 
"ich will mehr 
Kultur in dos 
Kino bringen." 
Günther: "Ein 
Kino-Abend 
soll wieder zu 
einer runden 
Sache wer­
den." Von Lit& 
roturlesungen 
und Kleinkunst­
veronstaltun­
gen über Kin­
dertheater bis 
zu Jazz-Kon­
zerten kann er 
sich so einiges 
vorstellen . "Ich 
bin für jede 
gute Idee of­
fen", verspricht 
er, "wer eine 
hat, sollte mich 
ouf jeden Fall 
ansprechen." 

Ein aktuelles Programmblatt soll 
einmal die Woche - und nicht 
mehr monatlich - über die Vor­
führungen informier~m. So könne 
es zu keinen bösen Uberroschun­

gen kommen, 
wenn ein Film 
etwa mal eine 
Woche länger 
läuft wegen 
großer Noch­
frage. M itt­
wochs soll ein 
Film zum th& 
molisehen 
Schwerpunkt 
des Monats 
laufen. (Im 
März beginnt 
Günther mit 
dem Thema 
"Starke Frau­
en" in Zusam­
menarbeit mit 
"Frauen hel­
fen Frauen".) 
Gute Kinderfi~ 
me soll es don­
nerstags bis 
sanntags g& 
ben . Der Ein­
trittspreis 
bleibt bei 
durchschnitt­
lich acht 
Mark. Auch 
nicht neu ist 
das Kin~Abo. 
Aber ein Bon­
bon könnte 
Günthers klei­
ne, ober feine 
Filmbibliothek 
werden, die er 
gerne zur Ver-

Fügung stellen möchte. Außer­
dem können, wenn erwünscht, 
Besucher "ihren" Film vorschl~ 
genund gorselbstvorführen-an 
die Hand genommen von Gün­
ther. 

Er hat viel vor und einiges hinter 
sich. Ein Newcomer ist er im 
Geschäft nicht. Verwaltung hat 
er g_elernt, Soziolpödogogik stu­
diert und drei Jahre in Sozialar­
beit gemocht, bevor Monfred 
Günther 79 die Leitung des 
bekannten Essener Jugendzen­
trums übertrogen bekam. Dort 
managte er das "Zelluloid", "das 
älteste Programmkino der Bun­
desrepublik", wie Günther beteu­
ert. 1987 gingdieCineosten-lust 
mit ihm durch, und er wurde Ge­
schäftsführer von 17 Kinos in 
Göttingen. Doch er wollte sein 
eigenes "Objekt", wie er sogt 
und kommt so nach einem von 
der Bundesbahn verpatzten Mu~ 
timedi~Projekt im Sohnhof von 
Oberhausen noch Noers. Mon­
fred Günther, verheiratet, eine 
T achter, ist zudem noch Dozent 
in der Fortbildung. 

Diese biographischen Doten 
schreiben wir nur auf, um mögli­
che Hemmschwellen zu verrin­
gern. Denn Monfred Güntherwill 
mit den Moerser Cineasten ins 
Gespräch kommen. Und um das 
zu erleichtern, konnte man ihm 
ein Versprechen für den ersten 
Monat entlocken: "Wer im März 
noch einem Kinobesuch zu mir 
kommt, der kriegt einen ausg& 
benl" Ist doch ein Wort, oder? 
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_. __ lrMEYERS MODERNE 

Ohne Bordell 
keine Kultur 

Woher stammen denn die gro8en Ideen, 
die Mensch und Kunst bewegen? 

D aß der Eros ein durch liebe 
geweckter schöpferischer 

Urtrieb sei, zeichneten schon die 
Griechen im mythologischen Bild 
vom Eros, dem Gott der liebe. 
Moderne Fraudsehe Zeiten nann­
ten die Sublimierung dieses 
Triebs: als eine Leistung Kunst 
und Kultur. So wird dem Künstler 
neben untergründiger Triebhaf­
tigkeit auch Genialität nochg&­
sogt. Woher stammen denn nun 
olle diese großen Ideen, die 
Mensch und Kunst bewegen? 
A uf der vergeblichen Suche 
noch Spuren aktueller Kunst im 
Moerser Raum streifen wir in der 
Nacht auch ein Gewerbegebiet 
der Nochborstadt Krefeld. Zwi­
schen Einkaufs- und Möbelmorkt, 
freigeräumtem Acker und typi­
schen Gewerbebauten signali­
sieren rote Umrißlinien dreier 
gewöhnlicher Quader schon von 
der Ferne etwas Atypisches. Aus 
der Spannung zwischen der 
bekannten, leicht vorstellbaren 
Gestalt, also dem Quader, und 
der nicht sichtbaren, nicht greif­
baren Form nähern wir uns dem 
Objekt. Flüchtige Assoziationen 
an Concepl Art, hier die mit ihr 
verwandte Richtung lde&-Licht­
Zeichen, kreisen das Phänomen 
ein. Diese Kunst einer Raumbe­
nennung durch klare geometri­
sche Zeichen oder subtile Licht­
modulation hat mitten im profa­
nen Gewerbe ihr Zeugnis hinter­
lassen. Am Nachthimmel stoßen 
d rei umrissene räumliche Gesto~ 
len aufeinander. Bei näherem 
Augenschein hebt sich schon 
eher die Gebäudearchitektur 
eines niederrheinischen Futtersi-

los ob. 30 Meter davor auf einer 
hektographierten Reklame w irbt 
Henri Nonnen mit rotem Sofa in 
freier Natur und mitten unter 
Kunstexponaten für ein Düsse~ 
dorfer Altbier. Gelegentlich 
kreuzt ein Auto die Straße. Doch 
wozu reißt ein derartiger Gebäu· 
dekoloß rote Linien in Wohrneh­
mungsfelder, wenn nicht um die 
der öffentlichen Aufmerksam­
keit? Ist es etwa eine uns unbe­
kannte figurale Gestalt des Kr& 
felders Künstlers Hons-Joochim 
Albrecht (geboren 193 8), ein 
Vertreter der assoziierten Kunst­
richtung? 
Erst als das Kornerostoliv fixiert 
ist, erkennen wir den schon eher 
dürftigen Hinweis inmitten der 
sonst überdimensionierten An­
zeige- und Hinweistafel des vor­
handenen Gewerbes: 

Foto: Andreo Dieren 

EROS... 

N un, das dienstöltesie Gewerbe 
mitten unter Kaufmannschaft und 
Mittelstand. Womit zu belegen 
wäre, ohne Bordell keine Kultur? 
Und hat denn Moers ein Bordell? 

Monfred Meyer 
(Kunstproduktion "Roter Faden"} 

Zweirad Kempl 
- Meisterbetrieb- lnh. Axel Maurus -

Mopeds· Mofas · Fahrr~ 
Ersatzteile und Zubehör 

Reparaturen 
Unterwallstraße 40 
4130 Meers 1 0 
Telefon (02841) 26067 

STUDIENKREIS jetzt auch in Moers 
Schulsorgen? 
Die Versetzung darf nicht gefährdet bleiben. 
Erfahrene Lehrer vermitteln: 
• Intensive und preiswerte Nachhilfe. 
• Vorbereitung auf Prüfungsarbeiten und den Übergang in 

weiterführende Schulen. 
• Hausaufgabenbetreuung. 
• Kostenloser Probeunterricht! 

STUDIENKREIS Moers, am Neumarkt 6 - 8 
(2. Parkdeck) 

1r 0 28 41 - 1 82 22, Mo - Fr 14 - 17 Uhr 

~ . } . St~~less 3lue 
( 1! l u e s) 

18. } . ::>a~<~o 
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8 .4. ~ ender i4adness 

( ahythnl 3lue s J 

7,-
d,-

'\ \lt I / 

zO- UNKE 
KFZ-Kollektiv 
Meisterbetrieb 

Reparaturen- TÜV-Vorführungen - ASU 
Verkauf von gebr. Ersatzteilen 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 17.30 Uhr 

H~8e 131- 4100 Duisburg 1 
Telefon 0203/ 89585 

25 



....... KLEINANZEIGEN 
Kiki, Du olle Querflöte, Meist&­
rin des Dudelns und Blasens, 
halt' doch mal die Puste anl 
Wie wör' s mit 'nem Glas Sekt, 
so wie in alten Zeiten? Einen 
lieben Gruß- Deine Anja. 

Na hör mal Burkhard. Ich 
möchte Dich bitten, in Anbe­
Irocht der nächsten Kloreporta­
ge nicht in die Pinkelrinnen 
Deiner edlen Pinte zu kotzen. 

Andreos, Du, der Du immer die 
verrückten Sachen in Mocca 
schreibt. Waschi oder die 
Klohitliste etwa. Ich (1,65, 
Abiturientin, rotes Haar und 
braune Augen) möchte Dich 
kennenlernen. Wenn Du auch 
willst, dann sei om 5.3. um 15 
Uhr vor dem Telefonloden in 
Moers. Erkennungszeichen: 
rote Rose. Mein Vorname ist 
Silke, mehr erfährst Du dann, 
wenn wir uns sehen. 

Hallo mein süßes Schweinchen. 
Am 1 1 . sind es schon 11 
Monate. Wer hätte das 
gedacht. Ich liebe Dich. 
Dein Schatzi 

Ich bedanke mich bei allen 
Kneipenbesitzern in Moers und 
Umgebung für schales Bier und 
beschissene Toiletten. 

Hey Achim, Du mußt die 
Blamagen mögen. Anders 
könnten wir so einiges nicht 
verstehen. Deine Müllabfuhr. 
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Sehr geehrter Ulrich Siering I 
Als Zivi verdienst Du wohl nicht 
genug Geld, hö? Ein Abo muß 
doch wohl noch drin sein. 
Christion. 

M önner sind Schweine, nicht 
wahr Ute? Du hast es doch gor 
nicht nötig, anderen hinterher­
zulaufen. Deine Michaela von 
der T elefonseelsarge. 

Hallo Berleburgl (Da bebt die 
Burg) Viel Spaß mit Deiner 
Meisterlichen Alt-OeW<istel 
Bergi, Daler, Boernes, Moreil:e 
und die 7 Zwergelll 

M üßtihr eigentlich immer noch 
diese pubertäre Lyrik veröffentli­
chen? Ihr hobt doch Euren 
Woher Krebs! 
Ein empörter Poet. 

W er will mit mir eine Moerser 
Greenpeoe&-Aktionsgruppe 
gründen? Ich alleine traue mir 
das nicht zu. Hast Du Lust, 
dann ruf doch einfach an: 
M0/509637 

Für einen hoffentlich nicht 
hoffnungslosen Fall: ,.Alle 
Stärke wird nur durch Hinder­
nisse erkannt, die sie überwälti­
gen kann." (Kant) Aber ich 
kann ihm nur zustimmen - Anja. 

Birgit, die Treter mit der 
Bodenhaftung sind jetzt da, die 
Klempner bitten um Abholung, 
aber erst ab dem sechsten III 

Y u wontts tu lieh mi inglisch, 
victoria? Thön yu'll höve fon 
becorse rnei inglisch is zo good 
how thot from Kohl. To ju 
anderstönd? Yours peineiL 

W er will auf dem MAMF 
spielen? Alle interessierten 
Gruppen können sich bis zum 
13. März beim Jugendamt 
melden. Reinherd Rosemann 
freut sichl 

Ja nasch grüßt den Chef, statt 
Karten I 

M artino grüßt Martini 

M ichoelo grüßt Andreosl 

Nano den Rest der Weltl 

Und ich steige aus - Andreosl 

Die Fontostischen Vier kommen 
noch Moers. 

Ich finde diese Seite absolut 
öde und bringe sie jetzt aufs 
Fundbüro. Ihr treu ergebener 
M. S. (Kussi) 

Paß auf, daß du nicht als 
3. klassiger 2 .Anzeigenokquisi­
teur bei einem Wochenblätt­
chen endest! 

Hallo Bol 
Hob' Dich im Rockcafe gefun­
den. Melde dichl Telefonnum­
mer im Impressum. Pio. 

Juhu, Annegret Richter hat am 
28.3. Geburtstag! Hunderte 
hoben schon darauf gewartet. 
Ich hoffe auf eine Nockenkrau~ 
orgiel Sturz 
P.S. Suche großen Raum 
zwecks Fete (GGM / Adolij 
Hinweise an die jeweilige SV. 
Donke 

Hallo, Ralf-Michael, alter 
Bruchpilot, fruste dich nicht so 
doll. Bald sieht die Welt wieder 
rosig aus und wir fahren mit 
dem Bus zum schicken Abend­
essen. Nano. 

Theater im Jugendzentrum 
Utfortl Improvisation, Sprach­
und Körpertroining. Beginn 
Dienstag, 7. März, 18.00 Uhr. 
Wer Interesse hat, kann sich 
bei Anjo Sparberg melden: 
MO- 4 20 18 

Lieber ein Haar in meiner 
Suppe als Deine Suppe in 
meinem Haar. 

Suche: 
Rockbond sucht Bossist(in) und 
Sönger(in) -Programm, Prob&­
raum und Gesangsanloge 
vorhanden. 
Tel.: 0203/357510 

M itfahrgelegenheit Moers/ 
Berlin om 5. oder 6. März. 
Tel.: MO/ 31924. Rufe zurück. 

Die Juso-AG Rheinkamp 
benötigt einen noch brauchba­
ren Teppichbaden (oo. 3 m 
breit, 6 m lang), die Farbe ist 
unwichtig! Den edlen Spender/ 
innen sei gedankt! 
Tel.: M0/73864 (Thorsten) 

Tierliebhober/in gesuchtll 
Wohlerzogene kleine Wasser­
schildkröte, Abigail, und 6 
Fische mit einem Aquarium (60 
I) incl. Pumpe und Heizung Für 
60 DM abzugeben! 
Tel.: M0/59393 (Anjo) 

Hovos- suchen Bosser/in + 
Drummer/in für Hordcar&­
Project III Proberaum vorhan­
den. Tel.: 02841/70135 

E-Gitorristen zwecks Bondgrün­
dungl Melden bei: 
Tei.:02841/32662 

Biete: 
V erk. ~lf GLS 70PS Bj 79 
ASU+ TUV b is 12/89 Alpin­
weiß, getönte Scheiben, 
Sonnendach, ATM, Sonderpo~ 
ster, Radia+Boxen, neue 
Kupplung+ 175 Reifen 3700 
DM Verk. Simmons E-Orum 
SDS-800 Schworz+Fiight Cose 
DM 1240. Jörg M . Wiertz 
02 842/44 13. 

G itarrenverstärker AMPEG 60 
W RÖHRE VB 700 DM, 
Morkus Engels, 
Tel.: MO 7 46 20 

4 00 DM verdienen und Spaß 
hoben? Gibt's nicht? Dach! 
Bei uns! Wir suchen Leute ab 
18 Jahren, die als Betreuerln 
bei den T ummelferien Meer· 
beck vom 10. bis 28.7.1989 
mitmachen wallen! 
Tel.: MO 55481 (nach Heike 
fragen, ab 14 Uhr) 



Christoph Eidens presents: 

PETER BOLTE & BAND 
Dortmund 

lrene Lorenz- vocal, Peter Bolte - alto-, sopranosax, Mike Diez- e-guitar, 
Christion Kaphengst - bass, M urtell Beigang - drums, perc. 

-ANZEIGE-

Trotz seiner gerade erst 20 Jahre gilt der Dortmunder 

Altsaxophonist Peter Bolle als eines der vielverspre­

chendsten Talenie der Ruhrszene. M it siebzehn avan­

cierte er bereits zum Satzführer des londesjugend­

Jozz-Orchesters, er ist auf mehreren LP' s zu hören und 

selbst die Kollegen der Kölner Saxophon Mafia staun­

ten nicht schlecht, als Bolte onläßlich eines Auftrittes in 

der ,,Jozzhochburg" Köln die Fons aus den Stühlen 

zog. 

Die Sängerin lrene lorenz ist ständiges Mitglied der 

Popgruppe "Dunkelziffer", arbeitete mit Ginger Boker 

(Creom), Jocki Liebezeit (Con), Frank Köllges und 

"Härte 10". 

Bossist Christion Kaphengst spielte mit so bekannten 

Musikern wie Pete loncoster oder Robert Polmer und 

ist ständiges M itglied bei "Tutu". 

Murtell Beigong, Drummer der Bolte Bond, wurde 

hauptsächlich bekannt durch seine Arbeit mit der 

Independent Bond "Go Johnny Go". 

Gitarrist Mike Diez ist Mitglied der aktuellen Bond 

Gunter Hompels. 

Vorschau: 
Session Nr. 4, So. 2. April ' 89, 21 Uhr 

KARL HEINZ ZIMNY TRIO, DORTMUND 
CITY GROOVE · RUHR FUNK 



_. __ Ir MATSCH 

KLATSCH 
von Brigitte Unruh 

Ab an 
Schwarz-Schilling 

.... 

Wer demnächst in il'gendwelchen Moerser An­
zeigenblättem rumliest und dabei unter der 
Rubrik; "Fundtier der Woche" ein scene-be­
kanntes, riesiges, schwarzes Wollknäuel findet, 
sollte sich nicht wundem. Fetter, zu klein gera­
tenes Pony und in seiner Haupteigenschaft bis-

MOCCA. Wir unterstützen die 
Postkartenaktion des evangelischen 

Jugendreferats im Kirchenkreis 
Moers gegen die "DVU"-Postwurf­

sendung. Jeder Ausgabe liegt eine 
Protest-Postkarte bei. So sieht sie 

von vorne aus: 

her Lieblingshund von Burkhard Hennen, fühlt 
sich vernachlässigt. Jazz-Papst Burkhard, der jetzt in der Zeit vor Pfingsten 
wieder durch die ganze Welt jettet, um irgendwelche Krachmacher zu 
engagieren, kommtseinen Hundehalterpflichten nicht nach. Momentan ist 
Petzer mal wieder Stammgast in der Hundepension Krebs, wo er sich ge­
langweilt mit Wildem undJaulen beschäftigt. Pensionswirt Krabbe: ,.Was 
dem Hund fehlt, ist ein ausgeglichenes Zuhause, ein bißchen Ohrenkrau­
lenund so." 

Mit ungeahnten Mitteln machen momentan zwei engagierte, junge Moer­
ser Künstler auf sich aufmerksam: Sie stellen Tapeten aus, im ,,Maxi's". 
Das erfolgverwöhnte Künstler-Duo ThuVPannen glänzt in seinerneuesten 
Ausstellung mit dem sowohl provozierenden. wie aber ebenso genialen 
Thema: Tapete auf Leinwand. Und zu Preisen. die Kunst auch für niedrige 
Einkommensschichten erschwinglich macht. Meine Hochachtung. 

Wer hätte das gedacht: Die CDU im Moerser Stadtrat vertraut den Wohl­
fahrtsverbänden nicht! Anfang Februar stimmten unsere Interessensver­
treter im Hohen Haus über die Besetzung der Beiräte ab. ·Bisher ging das 
schnellundeinstimmigüberdieBühne.DochaufcinmalschnUrtedieCDU 
das Abstimmungspacket auf und sagte ein klares ,,Nein" zu Michael 
Rittberger. Dank SPD-Grünen-Mehrheit ist er zwar der Vertreter des 
DPWV-Vorsitzenden Harrnut Hohmann im Ausländerbeirat geworden. 
aber daß die CDU dem personellen Vorschlag eines Wohlfahrtsverbandes 
widersprach, spricht doch nicht für Vertrauen in diese soziale Organisa­
tion. 

Noch eins zum Schluß: Wem ist eigemlich sonst noch aufgefallen, daß 
Bemd Scheid ohne Bart wie Jürgen Schmudein jungen Jahren aussieht? 

Dorfschänke 
ganz oben 

Erinnern wir uns: 

khrwJt •cn~rtdh lcl. 4h aer&iod~~ ..-oa 
,..,._6Jl6,CA.Dda.aatuial der "cbtl-e.rt~•hthc.bee 
• Jrnl- UStt I • ~ ll.h ~cl-post ! 

1>er O...ralrttr dieser Su4-c: ht cbdnt"lc 
•.asl.l.adcrlti..u.Jü -.5 •olhn~t..aud ~ 

Mes ht d• ltiebn..e-b •u -..dupost -..d -...~ 
...,tb&r tfir öc PoshGStillu! 

Jd1 -.&~1.e Sh. fr~o1 •t. .leb tic: l'·ott e*Cll la 
1~t vdter~ •oe recbtn·n~studu:• 
Orc•.ah . .atho-t:e ~t~•t.aUsh:rte laun~ YiU l 

Ich bitu Ulll Antwor t. 

Simulierte 
Großmachtpolitik gefällig? 

Weael. Der Juso-Unterbezirk veranstaltet am Sematag, 
4 . März, in der Stadthalle Kamp-Lintfort eine . Zu· 

kunftswerkstett». Neben der Arbeiberleicht.erung will 
man die Problematik im Umgang mit Computern auf­

zeichnen. Ab 15 Uhr finden Talkrunden zu den Themen 
.,Freuen und Compute r», .Zukunft der Arbeit" und 

.,Computer und Schule» statt. Ab 17 Uhr präsentieren 
im Rahmen einer Computerbörse zwei Computer-Clubs 

ihre Arbeit. Außerdem gibt es eine Plakatauutellung, 
Computergraphiken und -spiele, eine simulierte Groß­

machtpolitik und Umweltsimuletionen . 
• Alles Plastik .. heißt des Stück des freien 

Theater . EXAGT", des ab 20 Uhr zu sehen ist. 
Der Eintritt ist frei. 

Im Februor.stond an dieser Stelle die Toiletten-Flop-Porade 
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der Szenekneipen in ~rs und Umgebung.Die haarsträubenden 
Toiletten der Dorfschänke in Friemersheim verwiesen die gesamte Kon­
kurrenz auf die hinteren Plötze. Selbst das favorisierte Hennen-Klosett der 
"Röhre" mußte sich dem Außenseiter aus Friemersheim beugen. Die be­
gehrte Trophäe -die goldene Klo-8ürste- wurde im Februar feierlich 
dem Dorfschenken-Höuptling Hojo Wiese überreicht. Brüllend vor lochen 
über die unerwartete Ehrung, ließ es sich Hojo nicht nehmen, sich von 
Klo-Tester Andr99.s und FotogrofTrujillo in den duftigen Kotokomben 
seines gekürten Ortchans ablichten zu lassen. 

Zitat des Monats: 

",kh wußte gar nicht, wie viele Nieten sich in Moers zusammegerottet haben, 
um im Mocca zu rütven. Die aufgelisteten Namen sind unbekannte Würstchen. 11 

So lobt uns ein anonymer Briefeschreiber, 
der seinen Nomen erst dann bekanntgeben will, wenn wir seinen Brief abdrucken. Siehe Seite 30. 



Moerser Ferse von Wolter Krebs 

"Prominenten haus" Im Westen nichts Neues 

Meers. "Leckofanni" muß der 
Postzusteller gedacht haben, 
als er jene faszinierenden Tür­
klingelschilder erspähte, "so­
uiele Prommis auf einmal, und 
das in meinem Bezirk". Doch 
dann wandte sich die Skepsis 
uon ihm ab, der Gedanke, den 
Hollywood-Cracks uon der 
Hornberger Roonstraße tagtäg ­
lich die fanpost bringen zu 
dürfen, gefiel ihm. Ein wenig 

Die Faschisten war' n schon immer da. 
Republikaner, DW: 
Vornehm spricht man von Eklat. 
Die CDU schaut zu. 

Auch bei uns in Moers ist Frost. 
Hetzparolen an der Wand. 
Rassismus frei Haus mit der Post. 
Abschiebung ins Foltertand. 

Einheitsfront tut not. 
Heute, jetzt und überall. 
Widerstand ist oberstes Gebot. 
Es gibt kein nächstes Mal. 

turteln mit "Ladyfinger", Fieber messen mit "Betty Blue" 
("37,2 Grad am Morgen"), mit Ooris Day herumflachsen, 
geradeso wie Herr Hudson in seiner besten Zeit -nicht 
schlecht. Nur das Päckchen für Opa Astaire mit den Stepp­
schuhen drin mochte er nicht selber abgeben: "Ist der 
Knochen nicht längst auf dem Parkfriedhof?", fragte er 
sich. Frau Day uon der 1. Etage zeigte sich hilfsbereit: 
"Ich mach ' das schon klar, Chef!" 

- Our- ·IN· "Altes Rathaus"-Festival 
Duschen Bodewonnen 

leserbriefe 
Bort 
Wohnen bei Multi 
ALF 

Anonyme Anrufe 
Erlebnishaut 
Maisonettewohnung 
ZAK 

Kamp-Lintfort. Im Jugendzentrum "Altes Rathaus" findet 
am 8. April wieder ein Festival statt. Wie jedes Jahr sind 

wieder in erster Linie Gruppen aus Kamp-Lintfort und 
Umgebung zur Teilnahme aufgerufen. Bis auf Klassik und 

Folklore sind so ziemlich alle Musikrichtungen er­
wünscht. Der Hard-Rock sollte nicht zu hart sein, aber 
das Lintforter Publikum ist flexibel und offen für alles, 

was gut ist. Bands, die an einem Auftritt interessiert sind, 
sollten so schnell wie möglich Info-Material und eine 

Demo-Kassette an das Jugendzentrum "Altes Rathaus", 
Moerser Straße 316 in 4132 Kamp-Lintfort schicken. 

Fosten 
Pfirsichsah 

Schlemmen 
Yonx-Geist 
Schorf WetGel 

Nochtnosenwombot 
Schlamperei 

Pterophyllum scolore 
genoue Buchführung 

Früher, in den guten Cinefaotory­
Tagen, verführte uns Kim. Baain­
ger von dieser Litfaßsäule aua. 
Doch heute kein lüsterner Blick 
mehr! Der ehemaligen Kino­
Litfaßsäule in der Fußgängerzone 
hat sioh die ganze kulturelle 
Unterwelt bemächtigt. Und die 
machen sich die kleine Werbefiäohe 
noch gegenseitig streitig. Als Er­
gebnis erhalten wir dann die abge­
rissenste Litfaßsäule aus g&IlJI 
Moera. Wir sehnen una aohon nach 
der 2. Cinefaotory und deren 
verlookenden Plakaten, mit all den 
großen Heldinnen und Helden 
drauf, die wir dann wenigstens auf 

---~ dem Papier lieben dürfen. 

Eine PA wird gestellt. 

Antifa-Stammtisch 

Moers und Umgebung. "Republikaner" in West-Berlin, "DVU-liste D" in 
der Bremer Bürgerschaft, eine bundesweite Postwurfsendung der "DVU" -
Grund genug für die evangelische Jugend des Kirchenkreises Moers, einen 
"antifaschistischen Stammtisch" zu organisieren. Er ist das Rückgrat für 
Jugendliche aus Moers und Umgebung, die sich "gegen rechts" engagie­
ren. Mona~ich treffen sie sich, veranstalten Seminare und geben ein Info­
Blatt heraus. 
Momentan bereiten sie eine Kampagne gegen den Verkauf der "DVU"­
Postille "Deutsche Nationalzeitung". Die Protestpostkartenaktion des 
Stammtisches gegen die "DVU"-Postwurfsendung wurde ein großer Erfolg. 
Bis Mitte Februar wurden 25 000 Postkarten bundesweit vergeben. Wer 
sich für den Stammtisch und seine Aktionen interessiert oder die Postkarten 
bestellen will, kann sich beim evangelischen Jugendreferat in Rheinhausen 
unter der Nummer 02135/65246 nähre Informationen einholen. 
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....... VERHÖR 

"Keine Rampensau sein" 
Die STM-Intendantin Pia Bierey 

Was gefä llt Ihnen an Ihrem Beruf? Alles. Was ist Ihr 
Arbeitsmotto? Nicht aufgeben. Glauben Sie an Gott? Uh, nicht 
in leirehlieh-institutionellem Sinne. Was gefällt Ihnen an Moers? 
Das Schloßtheoter/ Was stäßt Sie an Moars ab? Die 
Einlcoufszone. Welche ist die größte menschliche 
Eigenschaft? Durchholtevermögen. Was ist Ihre größte 
Schwäche? Ungeduld. Was empört Sie? Feigheit. Was lesen 
Sie zur Zeit? Gor nichts. Das heißt- nur Fochbezogenes. Sind Sie überlastet? Streckenweise io­
Wie wichti51 ist Ihnen Geld? Mittelmößi9. Nicht unwichtig, nicht wichtig. Beeinflu8t Wtlli 
Millowitsch s Theater Ihre Arbeit? {locht) lndirelct/,·a, seine Arbeit bedeutet eine unheimlich tolle 
Möglichkeit, Schmierantenrum zu betreiben. Mir geföl t seine Art, das Pub/ileum anzusprechen: wir 
nennen das "eine Rampensou sein". Moers ist eine alte Arbeiterstadt. Wann gibt es einmal 
eine Brecht-Aufführung zu sehen? Brechts Niethoden Fließen ständig in meine Arbeit mit ein. Ich 
will lcein Theater nur Für Bildungsbürger oder nur für Arbeiter machen, meine Arbeit soll ofle ansprechen. 
Ist Rupert Seidl ein besserer Schauspieler oder ein besserer Dramaturg? Ein besserer 
Schauspieler. Rupert hat eine Damenfangemeinde {Bierey: Richtig!). Haben Sie auch e ine 
Fangemeinde? Ich hoffe es/ Was müßte man tun, damit die CDU nicht noch einmal eine 
Vorstellung aufkauft? Ich habe gor nichts dogegen, wenn die CDU oder die Grünen oder der Tier­
schutzverein eine Vorstellung ausbuchen. Alle diese Menschen sind Pub/ileum. 

Ohne Anrede, denn Sie sind m1r zu prtmltlv u. wte Sie ln den Wald rufen - schallt es zurück! 
Mit einem fehlerhaften Fremdwort u. viel RabuHstlk wollen Sie steh ein Urteil erlauben??? 
Wer kelnen Anzug hat, sollte das gepflegte Kultu:rzentl'WD ga.r nicht a.nsteuern - es freut mich, 
da.ß Sie wte eine Niete/Null behandelt wurden. Hoffentlich prasseln viele Beleldlgungskl~en auf 
Ihren mlsttgen Schreibtisch, wer geistig z. B. so tief unter mir steht, kann mlch gar nicht 
beleidigen. Sie erdreisten sich na.mentllch und nicht genannte ältere Herrn der Vera.nsta.ltung 
achmAhlleb zu beleidigen u. schmutzige Handlungen zu unterstellen. Sie besudeln Ihr eigenes 
Nest, in welchem 8ta.ll sind Sie aufgewachsen? 
Ein geordnetes Elternha.us u. Nestwärme haben Sie nicht erlebt. Wer war u. Ist Ihr Vorbild, fa.lls 
Sie Wissen was das bedeutet? Ohne Bildung u. He:rzenta.kt, arme Generation, wer finanziert 
eigentlich den von Ihnen produzierten Dreck. - VIelleicht unse1'9 Steuergeldel'? Alles 1m Leben 
ha.t zwei Selten, auch die Interessen der Individuen "Feste" zu feiern! Bei diesen Vera.nsta.ltungen 
kann die Großfa.mllle m1te1nander fl'Ohllch sein u. dazu 1m gepflegten Umfeld u. nicht in Jea.ns 
= Uniform meist ungewaschen u. ausgefra.nzt, wer wtll schon so verlumpt hei'Ulllla.ufen? "Sie" 
wie ni1I' scheint! ~ 1st schon immer eine niedere Regung gewesen u. der steht bei Ihnen deutlich 
ZWischen den Zellen, sonst hätten Sie nicht versucht Orden zu zählen welch ein Schwachsinn, 
Sie sind zu dumm sich zu freuen. Um eine Nar1'9nka.ppe zu tragen muß man Ideal1st sein u. 1n 
der ~e über sich selbst zu lachen. Lachen Ist gesund, weiß sogar die Krankenkassel -
Wer nicht weiß wann er aufstehen muß 1st eben mit dem "Unterseeboot" durch d1e KIDderstube 
gefahren u. eth1scbe Regeln slnd Ihnen auch nicht geläufig. Von Ih1'9m Schmutz u. Schund kann 
Ich mich nur angeekelt distanzieren. Ich habe schon viele Vera.nsta.ltungen besucht u. kann m1r 
ein Urteil erlauben, Sle ntchtl- Ihnen fehlt laut Spoerl ,.Dle slttllche Relfe"l - Gerade in diesem 
Ve1'9in wird strikt das Jugendschutzgesetz beachtet und ein sa.ube1'9r Karneval angeboten. Aber 
Sie suchten einen ~Stein" um zu werfen! -Ich wußte gar nicht wie vtele Nieten sieb 1n Moars 
zusammengerottet haben um 1m MOCCA zu rüh1'9n ... 
Die a.ufgerabrten Namen sind unbekannte-Würstchen-Nutzen Sie endlich Ih1'9 Freizelt sinnvoll 
und pflegen alte und kranke Menschen, helfen 1m Tierheim z.B. Es 1st schade um Tinte und 
Papier, wen Sie so na.lv und dümm.llch sind. Sle sollten Ihre- Hirn a.mputle1'9n lassen - sollten 
Sle Mut haben diese Zellen zu verOffentliehen - erfa.bren Sie wer es geschrieben ha.tl - Arme 
Bundes1'9publlk m1t solchem Nachwuchs. Sch1'91ben und Lesen haben Sie in Schulen gelernt auf 
Kosten unserer Steuergelderl -Aber Bildung ha.t man - oder ma.n ha.t sie nlchtl Und nun können 
Sle ma.l überlegen, wte normal denkende Menschen über Sle denken. Bett Ich Sle kenne laut 
Darstellung muß man an der Menschbett zweifeln. 
P.S. Wer schon "P1otrowsk1" heißt kann gar keine rhe!n1sche Frohnatur sein, sein Blut Ist zil.h 
und er hatte keine Chanos durch Generattonen den Karnevallieben zu lernen. Wa.rum blieb seine 
Sippe ntcbt drüben? 
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00. Redol.tion iol nicht wrplllehtel, leMrbriJ. obzudrudten. Wir freuenunoüber Zuoehrilt.n und 
bemül>en uno, dieM ..,ll.löndig wiede~. Sinne-mäße Kürzungen benollen wir uno ""'· 
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